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Liebe Leserin, lieber Leser, 

nun ist es wieder soweit – der Herbst lässt grüßen. Die 
Tage werden kürzer, die Temperaturen gehen zurück, die 
Heizperiode hat bei Ihnen vielleicht schon begonnen und im 
Garten ruft jede Menge Arbeit, die dringend erledigt werden 
muss, soll der heimische Grund nicht zum Urwald mutieren. 
Soviel zur herbstlichen Pflichtaufgabe. Keinesfalls sollte man 
jedoch versäumen, die schönen und angenehmen Seiten 
dieser Jahreszeit zu genießen. Der Herbst ist die vielleicht 
bunteste Zeit des Jahres. Die Rosen und Herbststauden 
geben ihr Bestes und Äpfel, Birnen und anderes Obst wollen 
geerntet werden. Das Laub beginnt sich zu verfärben und 
leuchtet in der Sonne in allen Variationen der Farbskala von 
dunkelgrün über orangerot bis hellgelb und dunkelbraun. 

Es ist auch die Zeit der Pilze. Das Sammeln ist für Laien 
ein nicht ganz ungefährliches Unterfangen – immer wieder 
kommt es durch Verwechselungen dazu, dass ungenießbare 
oder gar giftige Pilze wie der Grüne Knollenblätterpilz, 
dessen Genuss tödlich enden kann, im Korb landen. Um das 
zu vermeiden und Sammlern Sicherheit auf der Pilzpirsch in 
Wald und Flur zu geben, bietet die Tarmstedter Gästeführerin 
und Pilzsachverständige der Deutschen Mykologischen 
Gesellschaft Ulrike Öhler Pilzseminare und Lehrwanderungen 
an. Auf der Seite 12 äußert sich die ausgewiesene 
Pilzexpertin dazu.

Wunderschöne Herbsttage mit 
hoffentlich viel Sonnenschein  
wünscht Ihnen

Klaus Struckmeyer

Titelfoto: Klaus Struckmeyer

Vorhang auf, Bühne frei:  
Der Fliegenpilz (Amanita muscaria)! 
Er ist der absolute Star in der 
herbstlichen Natur. Unübersehbar 
in seinen knalligen Rottönen, hebt 
er sich ab von Moosen, Gräsern und 
Farnen – für ihn nur Beiwerk und 
Kulisse seines großen Auftritts, den 
wir auf dem Foto auf der Titelseite 
festgehalten haben. Unerfahrene 
Pilzsammler sollten aber einen  
großen Bogen um ihn machen.
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betont Scheidl. Die Tarmstedterin hat 
ihre Aufgabe als ehrenamtliche An-
sprechpartnerin für Teilhabe im Mai 
angetreten und ist der Verwaltung 
zugeordnet. „Frau Scheidl soll dazu 
beitragen, die Selbstbestimmung und 
Eigenverantwortung von beeinträch-
tigten Menschen zu fördern und deren 
Partizipation am kulturellen und sozi-
alen Leben zu begleiten“, so Samtge-
meindebürgermeister Oliver Moje bei 
der Amtseinführung. 

Menschen mit Handicap haben häu-
fig Ängste und Defizite, wenn es um 
ihre ureigenen Interessen geht, weiß 
Wiebke Scheidl. Dabei kann es um 
die Teilhabe an sportlichen und Frei-
zeitangeboten ebenso gehen, wie 
um Unterstützung bei Alltagsproble-
men. So stand jüngst die Frage nach 
Zuschüssen für die Beförderung mit 
einem Taxi im Raum, wo einfach das 
Wissen über entsprechende Möglich-
keiten und Ansprechpersonen fehlten, 
berichtet die Beauftragte von einem 
Beispiel aus der Praxis. Hilfestellung 
gibt sie auch Kindern und Jugend-
lichen, die Defizite haben, und sich 

und hilft bei der Lösung von Problemen. 
„Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
mit Handicap aus unserer Samtge-
meinde haben ein Recht auf Teilha-
be, Integration und eine gesicherte 
Umsetzung, daran will ich arbeiten“, 

Tarmstedt. Menschen mit Beein-
trächtigungen, egal ob Kinder oder 
Erwachsene, haben in der Samtge-
meinde eine Ansprechperson. Wiebke 
Scheidl beantwortet Fragen, bietet 
Unterstützung an, vermittelt Kontakte 

Ein Netzwerk schafft Unterstützung
 
Wiebke Scheidl ist Ansprechpartnerin für Menschen mit Beeinträchtigungen

Die Tarmstedterin Wiebke Scheidl freut sich über ihre Aufgaben.

Wir führen folgende Arbeiten aus: 
     Neubau
     Altbausanierung
     Umbauten
     Eingangsbereiche erneuern
     Mauer- und Betonbauarbeiten

Mauerwerk Schröder GmbH 
Maurer- und Betonbaumeister 
Inh. Gebrüder Schröder 
Hainbuchenring 13 - 13 a 
27412 Tarmstedt

So erreichen Sie uns: 
E-Mail: info@mauerwerk-schroeder.de 
Telefon: 0173 - 6991863
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Ambulante Pfl ege
in Worpswede
Tel. 04792 - 95 37 37
Walter-Bertelsmann-Weg 2

27726 Worpswede

info@pfl egedienst-
lilienthal.de

Der Pfl egedienst 
Lilienthal
Hauswirtschaft und 
Betreuung
Tel. 04298 - 95 64 50
hauswirtschaft@pfl ege-
dienst-lilienthal.de

Hausnotruf 
Pfl egedienst 
Lilienthal
24 Stunden Sicherheit
Tel. 04298 - 468 05 65
hausnotruf@pfl egedienst-
lilienthal.de

www.pfl egedienst-lilienthal.de 

Wir unterstützen 

und beraten Sie – in 

Worpswede und umzu!

am Vereinsleben beteiligen wollen. 
Wiebke Scheidl bringt mit ihren Kon-
takten die Nachfrage und das Ange-
bot zusammen. Im letzteren Fall biete 
sich zum Beispiel die Feuerwehr an, 
die entsprechende Angebote mache 
und über dafür geschulte Ehrenamtli-
che verfüge.

In Sachen Teilhabe ist Tarmstedt ein 
Vorreiter im Landkreis. Die Stelle wur-
de nach Beratungen im Samtgemein-
derat und einvernehmlich geschaffen. 
„Dafür bin ich dankbar“, so Scheidl 
zu der von ihr initiierten Einrichtung 
der ehrenamtlichen Stelle. Die Teil-
habebeauftragte verfügt über viele 
Kontakte und knüpft weiterhin an ih-
rem Netzwerk. „Die Stelle ist relativ 
neu, man muss Strukturen schaffen. 
Ich erhalte viele Anfragen, und mit 
jedem Kontakt wächst das Netzwerk 
ein Stück weiter“. Dabei hat sich der 
telefonische Austausch grundsätz-
lich als gut geeignet herausgestellt. 
Der Kontakt per E-Mail sei dagegen 
gelegentlich mit Schwierigkeiten be-
haftet. „Im Telefongespräch lassen 
sich Dinge und Nachfragen schneller 
klären“, weiß die Beauftragte. Sie 
sieht sich als Ansprechpartnerin für 
Menschen, die sich von der Teilhabe 
ausgeschlossen fühlen, aber auch für 
Menschen, die Ideen zur Lösung von 
Problemen in diesem Bereich einbrin-
gen möchten, sagt Scheidl. Auch Ver-
eine und Einrichtungen können sich 
bei ihr melden und entsprechende An-
gebote im Bereich Teilhabe machen. 
Die Tarmstedterin sieht insgesamt 
erheblichen Bedarf. Während das 
Thema Inklusion in den Schulen und 
auch in großen Unternehmen längst 
angekommen sei, gebe es im unmit-
telbaren Lebensumfeld der Menschen 
noch Bedarf. „Erst wenn wir nicht 
mehr darüber reden müssen, haben 
wir es geschafft“, so Scheidl.

Wiebke Scheidl, Teilhabebeauftragte 
der Samtgemeinde Tarmstedt, 
Kontakt über 04283-6081320, 
oder teilhabe@tarmstedt.de 

Text und Foto: Klaus Göckeritz
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Tarmstedt/Wilstedt. Die Wörpebrü-
cke an der Kreisstraße zwischen 
Wilstedt und Tarmstedt hat einen 
besonderen Stellenwert im Ver-
kehrsnetz der Samtgemeinde. Die 
Überführung ist eine der Hauptver-
kehrsachsen und verbindet die Dör-
fer der Gemeinde Vorwerk sowie 
Wilstedt mit dem Zentrum Tarmstedt 
und damit mit Schulen, Ärzten, Ein-
kaufsmärkten, dem Rathaus und den 
Haltestellen der Buslinie 630. In den 
kommenden Monaten müssen sich 
die Bürger auf erhebliche Einschrän-
kungen einstellen. Die Brücke ist 
marode und wird erneuert, die viel 
genutzte Verbindung ist für lange 
Zeit unterbrochen. Die Bauarbeiten 
werden nach Informationen aus dem 
Kreishaus in Rotenburg vermutlich in 
diesem November beginnen und ge-
gen Ende 2024 abgeschlossen sein. 

Die Umleitungen sind großräumig. 
Der Verkehr wird in diesem Zeitraum 
von Wilstedt über Bülstedt und Wes-

Lange Umleitungen für Autofahrer
 
Wörpebrücke bei Wilstedt wird abgerissen und erneuert

Die Wörpebrücke zwischen Tarmstedt und Wilstedt.

Hauptstr. 31 · 28865 Lilienthal
Tel. 0 42 98 / 61 10

www.thiel-juwelier.de
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tertimke nach Tarmstedt geführt. Eine 
weitere Umleitungsstrecke wird von 
Wilstedt über Huxfeld nach Grasberg 
und von dort über die Landesstraße 
nach Tarmstedt eingerichtet. Neben 
den Autofahrern werden auch Schü-
lerinnen und Schüler betroffen sein. 
Der Schulbusverkehr zu den Schulen 
in Tarmstedt wird nach Auskunft von 
Samtgemeindebürgermeister Oliver 
Moje über Grasberg geleitet, eine 
Alternative über Bülstedt und Wes-
tertimke komme auf Grund einer Ge-
wichtsbeschränkung nicht in Frage. 
„Die Schulbusse müssen aufgrund 
der Tonnagebeschränkung der Wör-
pebrücke zwischen Westertimke und 
Bülstedt über Grasberg geleitet wer-
den“, kündigt Oliver Moje an.

Weniger betroffen werden zunächst 
die Radfahrer und Fußgänger sein. 
Dies hat mit der Planung der Bau-
arbeiten am neuen Brückenbauwerk 
zu tun. Die vorhandene Rad- und 
Fußgängerbrücke soll vorerst offen 
bleiben und erst am Ende der Bau-
arbeiten abgerissen werden. Dabei 
ist eine weitere Änderung vorge-
sehen: Im Zuge des Neubaus soll 
der vorhandene Geh- und Radweg 
aus Sicherheitsgründen näher an 
die Kreisstraße herangeführt wer-
den. Dies bedeute, dass die bisher 
vorhandene Verschwenkung des 
Rad- und Fußwegs wegfalle, so die 
Sprecherin des Landkreises. Details 
zum Neubau sollen in einer größeren 
Besprechungsrunde erörtert und ab-
gestimmt werden. 

Das gesamte Vorhaben kostet vo-
raussichtlich rund zwei Millionen 
Euro und wird mit Mitteln der Nie-
dersächsischen Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr gefördert. 
Der Landkreis erwartet Zuwendun-
gen in Höhe von 60 Prozent der zu-
wendungsfähigen Kosten. Die nach 
Abzug der Förderung verbleibenden 
Kosten von voraussichtlich etwa 
900.000 Euro trage der Landkreis als 
Straßenbaulastträger, hieß es aus 
dem Kreishaus weiter. 

Text und Foto: Klaus Göckeritz
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TEL. 0 47 92 / 12 41 | WWW.AUTOHAUS-DIECKMANN.DE

ÜBER 50 JAHRE IHR PARTNER IN UND UM WORPSWEDE
Gebrauchtwagen An- und Verkauf | Service aller Marken und Modelle

Ende Oktober geliefert und installiert 
werden. „Dafür nehmen wir 50.000 
Euro aus Eigenmitteln in die Hand“, 
berichtet Knut Ehlert. 

Text und Foto: Klaus Göckeritz

Westertimke. Die Gemeinde Wes-
tertimke hat erheblich in Spielgeräte 
investiert. Während sich das Angebot 
auf dem Schulhof an der Dorfstraße 
an Heranwachsende und Jugendliche 
richtet, soll an der Buddenkuhle eine 
Spielelandschaft für Kinder entstehen. 
Dafür nimmt die Kommune einen ho-
hen fünfstelligen Betrag in die Hand. 
„Unsere Haushaltslage gibt das her, 
und wir wollten unsere Spielplätze at-
traktiver machen“, sagt Bürgermeister 
Knut Ehlert. Auf dem „Schulhof“ an 
der Dorfstraße stehen den älteren Kin-
dern zwei hochwertige Alutore sowie 
ein vielseitig nutzbares Fitnessgerät 
mit dem Namen Calesthenics sowie 
Klettergerüste aus Edelstahl zur Ver-
fügung. Die Kosten belaufen sich auf 
rund 50.000 Euro, wobei Fördermittel 
in Höhe von 35.000 Euro aus dem Nie-
dersächsischen Programm „Startklar 
für die Zukunft“ fließen. Die fehlenden 
rund 17.000 Euro kommen aus dem Ge-
meindesäckel. Zweites großes Projekt 
ist ein Angebot für kleinere Kinder in 
der Straße Buddenkuhle. Hier soll ein 
hochwertiges Spielschiff mit vielen 
Spielemöglichkeiten aufgestellt wer-
den. Das Spielgerät ist beim Lieferan-
ten geordert und soll voraussichtlich 

Westertimke nimmt ordentlich Geld in die Hand
 
Spielplätze am „Schulhof“ und in der Buddenkuhle aufgewertet

Fiete (rechts) und Mats, Söhne des Bürgermeisters Knut Ehlert, haben die Spielgeräte schon mal getestet. 

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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            Telefon: 04261-96 23 66            -            Telefon: 04283-98 03 61
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Der Verein lädt auch regelmäßig zu Ver-
anstaltungen ein, in denen Autor:innen 
ihre Bücher vorstellen. Dazu zählten in 
der Vergangenheit unter anderem Mar-
kus Heitz, Klaus-Peter Wolf, Erika Pluhar 
und Richi Arndt. Auch Benedikt Vermeer 
verzauberte seine Zuhörer:innen mit 
„Liebe, Tod und Teufel“. 
Daneben zählen Dias und Vorträge über 
spannende Reisen, das Leben in ande-
ren Ländern, Gärtnerabenteuer sowie 
die Vorstellung von Krimis und dem dazu 
passenden Wein regelmäßig zu den Pu-

ten Lottchen der Bücherei. Ihre Ideen und 
ihr Durchsetzungsvermögen trugen dazu 
bei, dass in Zusammenarbeit mit dem 
Verein eine Bücherei mit Wohlfühlcha-
rakter entstand. 
Die Leitung des Büchereifördervereins 
teilen sich seit 2015 Sonja Holsten und 
Claudia Krall-Nowack. 
Nicht nur in den Pausen steht die Bücherei 
den Schülerinnen und Schülern zur Verfü-
gung, um zu spielen, zu arbeiten oder in 
den Büchern zu stöbern. Die Bücherei ist 
ein Wohlfühlort für Groß und Klein. 

Tarmstedt. Vor 36 Jahren fing alles in 
einem winzigen Raum der KGS Tarmstedt 
an. Zu den Gründungsmitgliedern gehör-
ten unter anderem Lore Holsten, Helga 
Werner, Eva Maria Otten und Kurt-
Michael Aßmann. Zwar verliefen die 
Anfänge nicht immer wie gedacht, den-
noch schaffte es der Verein gemeinsam 
mit der Bücherei, Bücher und Menschen 
zusammenzubringen, die Lust am Lesen 
zu wecken, zu fördern und zur kulturellen 
Vielfalt beizutragen. Lore Holsten und 
Helga Werner waren damals die doppel-

Wohlfühlort für Groß und Klein 

Seit 36 Jahren Büchereiförderverein in der KGS Tarmstedt

Autoren stellen ihre Bücher vor. Hier Benedikt Vermeer mit „Liebe, Tod und Teufel“.

xxxxxx

Altbausanierung  Holzfußböden / Dielen 

Fachwerk-/Holzrahmenbau Holzmöbel

Dachstühle  Dämmung

Carports / Überdachungen ...von Ihrem Fachbetrieb!

www.herr-zimmerei.de

Cracks vom  

Dach gesucht! 

Unser starkes Team soll 

weiter wachsen.

Ruf einfach an.
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blikumsmagneten. Auch die Kleinsten 
werden nicht vergessen – der Büche-
reiförderverein unterstützt den Julius 
Club mit neuen Büchern, Lesefrühförde-
rung, Spiele- und Vorlesenachmittagen 
sowie Bilderbuchkinos. 

Der Vereinsvorstand freut sich, dass er 
zum Wohlfühlcharakter der Bücherei 
beitragen kann und möchte dies auch 
in Zukunft weiterhin tun. Dafür ist er 
auf Mitgliedsbeiträge und Spenden an-
gewiesen. Auch Anregungen, Wünsche 
und praktische Hilfen sind herzlich will-
kommen und tragen dazu bei, die Büche-
rei als Bildungs- und Begegnungsstätte 
zu erhalten. 

Viel Platz zum „Schmökern“.
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Die Pilzsaison ist eröffnet 

Ulrike Öhler bietet Seminare und Wanderungen zum Thema Pilze

Der jeweilige Treffpunkt wird den Teil-
nehmenden rechtzeitig vor der Veran-
staltung bekanntgegeben.
Wenige Plätze sind noch frei auf ei-
nem ganztägigen Seminar am Samstag, 
21.10. von 10.00 bis 17.00 Uhr im Um-
melcafé in Hepstedt.

Nähere Informationen zu diesen Veran-
staltungen finden Sie unter:
www.ulrike-oehler.de
Ulrike Öhler gibt auch gern telefonisch 
Auskunft: 04283-955731. 

das wunderschöne Aussehen eines Pil-
zes, können in die Irre führen und geben 
leider keinen Aufschluss darüber, ob ein 
Pilz für uns Menschen verträglich ist. 
In der Samtgemeinde Tarmstedt bietet 
die Pilzsachverständige der Deutschen 
Gesellschaft für Mykologie e.V. und Gäs-
teführerin Ulrike Öhler Lehrwanderun-
gen und Seminare zum Thema Pilze an.
Circa 2-stündige Pilzlehrwanderungen 
finden am Freitag, 13.10. um 14.30 Uhr 
(nur noch wenige Plätze frei) und am 
Mittwoch, 18.10. um 14.00 Uhr statt. 

Tarmstedt. Schon rechtzeitig in diesem 
Jahr trifft man in Wald und Wiese immer 
wieder auf Menschen die mit Körbchen 
und Messer bewaffnet ihren Blick starr 
auf den Boden gerichtet haben – Pilz-
sammler! Glücklich können sich dieje-
nigen schätzen, die essbare Pilze von 
ungenießbaren, giftigen oder gar tödlich 
giftigen Arten unterscheiden können. Gar 
nicht so einfach! Auch Schnecken, Rehe 
und anderes Getier, das wir beim Verzehr 
eines Pilzes beobachtet haben, oder der 
ausgesprochen angenehme Duft oder 

Sachverstand ist gefragt: Ulrike Öhler bietet Sicherheit für Pilzsammler.
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Bammann Bedachungen GmbH
Am Osterbruch 5 • 27412 Hepstedt

Andreas Bammann
Telefon 04283 60 85 376
Mobil 01520 89 57 000
bammann-bedachungen@ewe.net

Steildach / Flachdach

Bauklempnerei

Fassadenverkleidung

Reparaturarbeiten

Riesenschirmling

Steinpilze
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der Bürgermeister weiter. Nach derzei-
tigem Stand kommen drei verschiedene 
Modelle in Betracht. Möglich wäre die 
Gründung einer Energiegenossenschaft. 
Diese würde den Bau des Nahwär-
menetzes durch einen einmaligen Ge-
nossenschaftsbeitrag, den Kauf von 
Anteilen sowie eine Kreditaufnahme 
finanzieren. Die Genossenschaft wäre 
in diesem Modell die Eigentümerin des 
lokalen Westertimker Netzes. Möglich 
wäre eine Realisierung zweitens auch 
im Rahmen eines Öffentlichen Partner 
Projektes (ÖPP), stellt Knut Ehlert eine 
weitere Variante vor. Hier würde die Ge-
meinde als Kreditnehmer auftreten und 
für die Umsetzung einen Investor aus 
der Wirtschaft ins Boot holen. Dies kön-
ne allerdings die Leistungsfähigkeit der 
Kommune übersteigen. Zu beachten sei 
auch, dass ein Investor grundsätzlich ge-
winnorientiert arbeite. So bestünde das 
Risiko, dass das Wärmenetz verkauft 
werden könnte. Als dritte Variante wäre 
ein Mix aus beiden Varianten denkbar. 
Hier könnte eine neu zu gründende Ge-
nossenschaft als Partner der Gemeinde 
Westertimke auftreten und bei diesem 
Modell wäre kein Investor involviert.

Eines stehe schon heute fest: „Die Wär-
me wird es nicht geschenkt geben“, 
macht der Bürgermeister deutlich. Wel-
che Kosten auf den einzelnen Haushalt 

gestellt werden. „Wir 
streben für diese Ver-
anstaltung den Okto-
ber an“, sagt Bürger-
meister Knut Ehlert.

Die vorliegenden Zwi-
schenergebnisse sind 
hoffnungsvoll. Die 
Studie kommt zu dem 
Ergebnis, dass eine 
Vollversorgung aller 
Haushalte im Kernort 
möglich wäre. Dies 
würde bedeuten, dass 
kein Haushalt eine ei-
gene Heizung vorhal-
ten müsste, stellt Knut 
Ehlert fest. Die vor-
handenen Biogasan-
lagen seien als Wär-

melieferanten ebenso 
berücksichtigt wie ein 

bestehendes kleineres Nahwärmenetz. 
Darüber hinaus sind mögliche weitere 
Wärmeerzeuger wie eine Holzhack-
schnitzelheizung, eine Großwärmepum-
pe oder andere Techniken Bestandteil 
der Planungen. Zudem bestehe die Aus-
sicht auf einen zeitgleichen Anschluss 
eines Glasfasernetzes, heißt es in den 
Planungen weiter.
Wie das Projekt am Ende realisiert wird, 
steht noch nicht abschließend fest, so 

Westertimke. Die Gemeinde Wester-
timke arbeitet an einem großen Projekt. 
Sie will ihren Bürgern eine bezahlbare 
und zukunftssichere Nahwärmeversor-
gung ermöglichen und den gesamten Ort 
mit einem Nahwärmenetz erschließen. 
Derzeit arbeitet eine Ingenieurgesell-
schaft aus Osnabrück an einer Mach-
barkeitsstudie. Wenn die Ergebnisse 
vorliegen, soll ein Wärmenetzkonzept im 
Rahmen einer Bürgerversammlung vor-

Unabhängig, bezahlbar und zukunftssicher
 
Westertimke plant den Bau eines Nahwärmenetzes / Bürgerversammlung im Oktober

Wenn alles planmäßig läuft, könnte im nächsten Jahr der erste 
Spatenstich erfolgen, sagt Bürgermeister Knut Ehlert.
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ren könne man sich zum Beispiel bei 
einer Heizungsfirma oder einem Energie-
berater über das Thema hydraulischer 
Abgleich, der eine zentrale technische 
Rolle spiele. Nächste Schritte wären bei 
ausreichendem Interesse der Abschluss 
von verbindlichen Wärmelieferverträ-
gen oder der Beitritt zu einer Genos-
senschaft. Damit verbunden wäre auch 
die Finanzierungsplanung. Wenn alles 
klappt, könnte im Herbst 2024 der ers-
te Spatenstich für das Nahwärmenetz 
erfolgen, deren Kosten Knut Ehlert nach 
heutigem Stand auf 2,5 bis 3,5 Millionen 
Euro taxiert. 

Text und Fotos: Klaus Göckeritz

zukommen, hänge von verschiedenen 
Faktoren ab. Wichtigster Punkt sei die 
Zahl der Haushalte, die sich einem 
Nahwärmenetz anschließen wollen. 
Ohne eine entsprechende Anzahl an 
Haushalten, die einen Vorvertrag unter-
schreiben wollen, sei das große Projekt 
nicht zu realisieren. In die Kalkulation 
einfließen würden weitere Faktoren 
wie das Zinsniveau, Materialpreise so-
wie die Höhe des verfügbaren Eigen-
kapitals oder des benötigten Kredits. 
Grundsätzlich sieht der Bürgermeister 
gute Chancen. Die bereits geführten 
Gespräche mit Behörden und Institutio-
nen seien ebenso vielversprechend wie 
die Signale aus dem Dorf. Eine eigene 
Energieversorgung biete viele Vorteile. 
Sie sei bezahlbar und zukunftssicher, 
mache unabhängig von großen Energie-
versorgungsunternehmen und erfülle auf 
Dauer alle Vorgaben zum Klimaschutz. 
Besonders attraktiv sei es für diejenigen 
Haushalte, die ohnehin vor der Entschei-
dung zum Einbau einer neuen Heizung 
stünden. Zudem seien Kosten für War-
tung, Reparatur oder für den Schorn-
steinfeger kein Thema mehr. 

Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 
will die Gemeinde gemeinsam mit Fach-
leuten der Ingenieurgesellschaft Ener-
gethik vermutlich in diesem Oktober in 
einer öffentlichen Bürgerversammlung 
vorstellen. Schon heute könne jeder der 
rund 180 Haushalte im Ort grundsätzli-
che Überlegungen anstellen. Informie-

Auch Biogas soll in das Konzept eingebunden werden.



 

Anzeige
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Ofengemüse
1 	 Hokkaidokürbis
2 	 Knoblauchzehen 
150 ml 	 Olivenöl 
3 TL 	 Kreuzkümmel 
2 TL 	 Paprikapulver rosenscharf 
2 TL 	 Majoran, gerebelt 
1 EL 	 Currypaste, gelbe,  
	 nach Geschmack 
	 Salz 

Den Kürbis waschen, halbieren, ent-
kernen und in dicke Spalten schneiden, 
salzen. Anschließend den Knoblauch 
zerkleinern und mit den anderen Zu-
taten in das Öl geben. Hiernach die 
Marinade über den Kürbis geben und 
ordentlich durchschwenken. Zum Ga-
ren wird der Kürbis in eine Auflaufform 
gefüllt, mit der Marinade übergossen 
und im Backofen bei 200° C etwa 25 
Minuten gebacken. 

Sehr gut passt hierzu Joghurt-Minze-
Dip. 1 kleinen Becher Joghurt mit Salz 
und Pfeffer würzen, etwas Olivenöl und 
geschnittene frische Minze unterrüh-
ren. Fertig, guten Appetit!

Eine tolle Halloween-Party und guten 
Appetit wünscht Christina Klinghagen.

die im Inneren von einer Kerze erleuch-
tet werden und sich bestens als De-
koration auf der Fensterbank oder vor 
der Haustür eignen. Insbesondere die 
jüngere Generation vergnügt sich an 
diesem Tag auch gerne auf speziellen 
Mottopartys, die mit gruseliger Deko-
ration und passender Getränkeauswahl 
für ein schaurig-schönes Tanzvergnü-
gen sorgen. 

Kürbisbrot
1	 Hokkaido-Kürbis
125 ml 	 Wasser 
125 ml 	 Milch 
1 EL 	 Margarine 
500 g 	 Mehl 
2 EL 	 Zucker 
1 TL 	 Salz 
1 Pck. 	 Trockenhefe 
	  
Den Kürbis mit Schale im Wasser ko-
chen, abgießen. Anschließend mit ei-
nem Pürierstab zerkleinern. Die Milch 
und die Margarine unter die Kürbismas-
se rühren. Danach das Mehl, Zucker, 
Salz und Hefe unterkneten und den 
Teig in eine gefettete Kastenkuchen-
form geben. Den Teig etwa 30 Minuten 
ruhen lassen. Danach bei 170° C Ober-/
Unterhitze ca. 40 - 50 Minuten backen.

Es geht wieder los – die Kürbissai-
son ist gestartet! Ein guter Zeitpunkt, 
um Haus und Hof mit Zierkürbissen zu 
verschönern und sich auf die bevorste-
henden Erntedankfeste in der Samtge-
meinde Tarmstedt zu freuen. Doch der 
Kürbis kann noch mehr: Zum Verzehr 
bieten sich beispielsweise Butternut-, 
Muskat-, Spaghetti-Kürbis und Hokka-
ido-Kürbis an, mit denen sich schmack-
hafte Mahlzeiten zubereiten lassen. In 
Deutschland wohl am bekanntesten, 
ist der orangerote Hokkaido-Kürbis, der 
aufgrund seines nussigen Geschmacks 
und dem Vorteil, dass er nicht geschält 
werden muss, sich einer stetig wach-
senden Beliebtheit erfreut. Wer erin-
nert sich nicht an den Duft von frisch 
gebackenem Kürbisbrot, das nicht nur 
zum Frühstück die Herzen höherschla-
gen lässt? Oder die würzig-schmack-
hafte Kürbissuppe mit Ingwer und Ko-
kosmilch, die insbesondere an trüben 
und verregneten Herbsttagen für neue 
Energie sorgt? Ganz gleich, ob man den 
Kürbis als Suppe, Auflauf, Ofengemüse 
oder Gebäck genießen möchte. Eines 
steht fest: Dieses köstliche Fruchtge-
müse ist nährstoffreich und dazu noch 
kalorienarm. Die perfekte Basis also für 
eine gesunde Ernährung. Aufgrund der 
langen Haltbarkeit lässt sich der Kürbis 
bei richtiger Lagerung bis zum Ende des 
Winters auf den Tisch bringen. Am 31. 
Oktober hat der Kürbis seinen beson-
deren Auftritt. Denn vielerorts wird vor 
dem Feiertag Allerheiligen das Hallo-
ween-Fest gefeiert. Ursprünglich war 
dieses Brauchtum vor allem im katholi-
schen Irland verbreitet. Mit Beginn der 
1990er Jahre entwickelten sich in den 
USA Halloween-Bräuche, die seitdem 
auch in Deutschland Anhänger finden. 
In Nordamerika ziehen beispielsweise 
Kinder von Haus zu Haus und versuchen 
mit dem Spruch „Süßes oder Saures“ 
Süßigkeiten einzufordern. Anderen-
falls kündigen sie Streiche an. Diesen 
Brauch trifft man hier wohl eher selte-
ner an. Beliebt sind jedoch Kürbisse, 
mit ausgeschnitzten Augen und Mund, 

Auf die Plätze… fertig… Kürbis!
 
Das regional angebaute Gemüse macht nicht nur auf dem Tisch eine gute Figur
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Zutaten (6 Portionen): 
•	1 Hokkaido-Kürbis
•	1 Zwiebel
•	1 mittelgroße Kartoffel 
•	1 Zitrone
•	1 TL frischen Ingwer
•	3 EL Butter
•	1 halbe Chilischote
•	1 Liter Wasser
•	250 ml Kokosmilch
•	etwas Weißwein, trocken
•	Salz
•	Pfeffer
•	Balsamicocreme
•	Kürbiskernöl
•	200 ml Schlagsahne

Zubereitung: 
Den Hokkaido-Kürbis waschen, halbie-
ren, mittleres Fruchtfleisch sowie Kür-
biskerne entfernen (die Kerne aber auf-

bewahren!) und danach in daumenbreite 
Würfel schneiden (Info: diese Kürbisart 
muss nicht geschält werden!). Ebenso die 
Zwiebel und Kartoffel in Würfel schnei-
den. 
Die Butter bei mittlerer Hitze in einem 
großen Kochtopf schmelzen und Kürbis, 
Zwiebel sowie Kartoffel darin einige 
Minuten anschwitzen. Eine halbe Chili-
schote sowie den geschälten Ingwer fein 
hacken und kurz mit anschwitzen. Das 
Ganze mit etwas Weißwein und dem Saft 
der Zitrone ablöschen. 
Mit 1 Liter Wasser aufgießen und bei 
kleiner bis mittlerer Hitze 40 Min. köcheln 
lassen. Zwischendurch eventuell noch-
mal etwas Wasser nachgießen. In der 
Zwischenzeit die Kürbiskerne bei kleiner 
Hitze in einer Pfanne etwas anrösten. 
Nach den 40 Minuten erst die Suppe sal-
zen und pfeffern. Die Kokosmilch sowie 

1 EL Kürbiskernöl hinzugeben und mittels 
Pürierstab alles fein pürieren. Die Suppe 
durch ein Sieb in eine große Schüssel 
durchsieben, damit noch restliche Stück-
chen zurückbleiben. Suppe zurück in den 
Kochtopf gießen. 
Die Schlagsahne halb steif schlagen. 
Suppe in Servierschüsseln gießen. Zur 
Garnitur die Schlagsahne verwenden, da-
rüber einige Linien Balsamicocreme zie-
hen, ein paar Tropfen Kürbiskernöl sowie 
einige Kürbiskerne. 

Hokkaido-Kürbiscremesuppe

Zutaten (6 Portionen): 
Für die Welfencreme:
•	500 ml Milch
•	4 Blatt Gelatine
•	1 Vanilleschote
•	150 g Zucker
•	250 ml Schlagsahne
Für die Weinschaumsoße:
•	250 ml Weißwein, trocken
•	2 Eigelbe
•	50 g Zucker
•	1 EL Zitronensaft
•	1 TL Speisestärke

Zubereitung: 
Welfencreme: 
Dessertgläser im Kühlschrank vorkühlen. 
Gelatine in eiskaltem Wasser für 15 
Min. einweichen. Währenddessen Va-
nilleschote aufschneiden, Vanillemark 

auskratzen und zusammen mit der Scho-
te selbst, der Milch und dem Zucker in 
einem kalt ausgespülten Kochtopf un-
ter gelegentlichem Rühren mit einem 
Schneebesen kurz zum Kochen bringen. 
Dann die Vanilleschote herausnehmen 
und die Vanillemilch in eine Rührschüssel 
geben.
Die Gelatine gut ausdrücken und in der 
heißen Milch unter Rühren auflösen.  
10 Min. etwas abkühlen lassen. Danach 
in den Kühlschrank stellen. 
Die Schlagsahne steif schlagen. Sobald 
die Milch im Kühlschrank zu gelieren be-
ginnt und abgekühlt ist, die Sahne vorsich-
tig unterheben. Die Welfencreme direkt 
in die kalten Dessertgläser füllen, wobei 
noch Platz für die Weinschaumsoße oben 
gelassen werden muss. Mind. 3 Stunden 
im Kühlschrank weiter kaltstellen. 

Weinschaumsoße:
Für die Weinschaumsoße einfach alle 
Zutaten – Weißwein, die 2 Eigelbe, 
Zucker, Zitronensaft sowie Speisestär-
ke – in einer Edelstahlschüssel über 
einem Kochtopf im heißen Wasserbad 
bei mittlerer Hitze ca. 10 Minuten lang 
mit einem Schneebesen (alternativ geht 
auch ein Handrührgerät, allerdings ist der 
Schneebesen tatsächlich zu empfehlen) 
solange aufschlagen, bis eine cremig-
fluffige Masse entsteht. Das Volumen der 
Weinschaummasse sollte sich etwa ver-
doppelt haben. So kann man sicher sein, 
dass alle Zutaten perfekt gebunden sind. 
Zum Erkalten der Soße, die Schüssel in 
ein mit Eiswürfeln vorbereitetes Was-
serbad stellen und gelegentlich rühren. 
Bis zum Servieren kaltstellen und später 
oben in die Dessertgläser geben. 

Welfencreme mit Weinschaumsoße
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Zutaten (6 Portionen): 
•	4 küchenfertige Schollen
•	Mehl
•	1 Zitrone
•	250 g Butter
•	1,5 kg frischen Blattspinat
•	300 g Schalotten
•	3 Knoblauchzehen
•	300 g Tomaten
•	300 g Champignons
•	1 Zucchini 
•	200 g Speckscheiben
•	Salz 
•	Pfeffer
•	Muskatnuss
+ eine große, hohe Auflaufform oder Bräter!

Zubereitung: 
Den Spinat verlesen, dicke Stiele ent-
fernen, danach gründlich waschen und 
abtropfen lassen. Schalotten und Knob-
lauchzehen abziehen. Knoblauch fein 
hacken. Schalotten nur in grobe Würfel 
schneiden. Champignons putzen, Toma-
ten waschen, von der Zucchini die Enden 
abschneiden und alles in grobe Würfel 
schneiden. 
Nun zunächst die Schollen unter fließen-
dem, kaltem Wasser abspülen, trocken 
tupfen und mit etwas Salz sowie Pfeffer-
einreiben. Anschließend mehlieren: rund-
um im Mehl wenden, das überschüssige 
Mehl leicht abschütteln. 
Genügend Butter in einer großen Pfanne 
auf mittlerer Stufe erhitzen. Je nach Pfan-
nengröße die Schollen evtl. nacheinander 
von beiden Seiten kurz anbraten. Sie müs-
sen jedoch noch nicht gar gebraten wer-
den, da sie später den in Ofen kommen. 
Das Fett in der Pfanne behalten! Schollen 
auf einer vorgewärmten Platte warm stel-
len, bis alle Schollen fertig gebraten sind. 
In dieser Pfanne jetzt nochmal 100 g But-
ter mit dazugeben, warm werden lassen 
und die Schalotten, Knoblauch, Champi-
gnons sowie Zucchini darin andünsten. 
Jetzt den Saft der Zitrone sowie den Spi-
nat hinzufügen und unter Rühren solange 
dünsten, bis er „zusammenfällt“. Nun die 
Tomatenwürfel dazugeben, etwas Salz, 
Pfeffer sowie Muskatnuss, und ganz kurz 

nochmal mitdünsten. Den Backofen auf 
200° C Ober-/Unterhitze vorheizen. 
Das Spinatgemüse in eine große Auflauf-
form geben und die Schollen oben aufle-
gen. Die Schollen mit den Speckscheiben 
bedecken. Die Form oder den Bräter ohne 

Deckel im Ofen auf der mittleren Schie-
ne für 10 – 15 Minuten in den Backofen 
schieben. 
Dazu passt optional z. B. einfaches Bau-
ernbaguette, Reis oder Petersilienkartof-
feln als Beilage.

Schollen im Speckmantel auf Blattspinat
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Da gibt es so einiges, was wir auf der 
Liste haben. Ich denke an die Sanierung 
der Gehwege, aber auch die Entwicklung 
eines neuen Gewerbegebiets. Dazu zäh-
len aber auch der Endausbau des Neu-
baugebiets und die Straßenbeleuchtung. 
Die Liste ließe sich aber noch verlängern. 

Ist das Klima noch zu retten? 
Wenn ja, was schlagen Sie vor?
Wir müssen uns auf jeden Fall den Her-
ausforderungen stellen und dabei auch 
das eigene Verhalten anpassen und ver-
suchen, es zu verändern.

fahren und im Sommer gerne zum Auf-
tanken ans Meer und hier bevorzugt auf 
die Insel Langeoog.

Wann interessierten Sie sich 
erstmals für Politik?
Ich wurde 2010 einmal gefragt, ob ich mir 
das nicht einmal anhören möchte. Ich hab 
ja gesagt und schwupps war das der Weg 
in den Samtgemeinde- und Gemeinderat.

Gibt es ein drängendes Problem in 
der Gemeinde Tarmstedt? 
Wo hakt es?

Hella Rosenbrock, 60 Jahre alt, in Zeven 
geboren und wohnhaft in Tarmstedt.
Sportlehrerin, arbeitet seit 40 Jahren 
beim Kreissportbund Rotenburg in der 
Geschäftsstelle und ist seit 1993 als 
Sportreferentin zuständig für die Aus- 
und Fortbildung von Übungsleiter/-innen 
und die Qualifizierung von Vereinsvor-
ständen. Sie wurde 2001 in den Gemein-
de- und Samtgemeinderat gewählt. Ab 
2011 war Hella Rosenbrock stellvertre-
tende Bürgermeisterin, seit November 
2021 ist sie ehrenamtliche Bürgermeis-
terin der Gemeinde Tarmstedt.

Was ist Ihr Lieblingsplatz in der 
Samtgemeinde?
Ich bin gerne mit dem Fahrrad in der hie-
sigen Region unterwegs und besonders 
auf den Spuren des Nordpfades in unse-
rer Samtgemeinde.

Was würden Sie als erstes in der 
Samtgemeinde verbessern?
Ich würde das Land und den Landkreis 
mehr in die Verantwortung nehmen wol-
len, um die Kinderbetreuung zu sichern 
und die Kosten der Betreuung zu senken. 
Bürokratie ist auch ein großes Thema, 
das mich beschäftigt.

Wie reisen Sie und was ist ihr 
liebstes Urlaubsziel?
Im Winter geht’s in die Berge zum Ski-

15 Fragen und 15 Antworten
 
Nachgefragt bei Hella Rosenbrock, Bürgermeisterin Gemeinde Tarmstedt

Hella Rosenbrock ist seit 2021 Bürgermeisterin der Gemeinde Tarmstedt. 

 

„Die neuen Trends 

                  von Gabor...“
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Wann ist der Tag für Sie gelungen? 
Gute Laune am Morgen, Zeit nehmen 
für eigene Aktivitäten und für Freunde. 
Zu einem gelungenen Tag gehört, dass 
er gefüllt ist mit dem, was mir wichtig 
ist im Leben.

Die Fragen stellte Klaus Göckeritz.

Text und Foto: Klaus Göckeritz

Wo engagieren Sie sich in ihrer 
Freizeit?
Ich bin schon mit 13 Jahren als Helferin 
beim Kinderturnen angefangen und en-
gagiere mich seit dem als Übungsleiterin 
und bin besonders gerne für die Mitglie-
der der Familie da und für Freunde. Viele 
Jahre habe ich eine Familienskifreizeit 
nach Saalbach-Hinterglemm organisiert 
und verantwortlich mit durchgeführt.

Welche Charaktereigenschaften 
schätzen Sie?
Zuverlässigkeit und Ehrlichkeit sind mir 
sehr wichtig.

Mit welcher Person würden Sie 
gerne mal diskutieren? 
Da steht an erster Stelle unsere ehema-
lige Bundeskanzlerin Angela Merkel.

Was können Sie überhaupt nicht 
ausstehen?
Unpünktlichkeit und wenn über einen 
geredet wird und nicht miteinander.

Worüber können sie sich freuen?
Wenn es meinem familiären Umfeld und 
guten Freunden gut geht.

Was lesen Sie gerne?
Das sind Krimis und gerne Romane. Ins-
gesamt leichte Kost zum Abschalten, wo 
es heißt: Ende gut alles gut!

Welche Musik mögen Sie?
Da passe ich mich gerne meiner Stim-
mung an und bin da recht offen. Mal eher 
ruhig und dann auch gerne mal fetzig je 
nach meiner allgemeinen Stimmung.

Was essen Sie gerne?
Eintopf, Nudeln in verschiedenen Vari-
anten und Hausmannskost gehen immer. 

•	 Frische-Abteilungen	mit	freundlicher	Bedienung
•	 Bestes	BauernGut	Markenfleisch
•	 Präsentkörbe	in	allen	Variationen
•	 Geschenkgutscheine

Bereits ab einem Einkaufswert von 20 Euro können Sie sich mit Ihrer EC- bzw. Girokarte gebührenfrei  bis zu 200 Euro von Ihrem Konto  auszahlen lassen.

Ihr unschlagbares Team 
für einen "sau" günstigen Einkauf!

Punkte beim Einkauf einlösen

und bares Geld sparen3.

1. Gut & Günstig Produkte kaufen

2. DeutschlandCard vorlegen

Wir	sind	ganz	schön	frisch!

Lohmann
Öffnungszeiten:	Mo	-	Sa	8-20	Uhr

Poststraße	4-6·	27412	Tarmstedt
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tig in den Fokus umfangreicher Renaturie-
rungs- und Naturschutzkonzepte gerückt 
wurde, hieß es.
Durch das von ihm ins Leben gerufene 
und von ihm geleitete „Aktion Wander-
fischprogramm Wörpe“ sei es zudem ge-
lungen, einst ausgestorbene und bedroh-
te Fischarten wie die Meerforelle wieder 
anzusiedeln und ihre Lebensräume nach-
haltig naturnah zu gestalten. Schüppel 
initiierte auch das Schulprojekt „Aqua-
tische Lebensgemeinschaften erlebbar 
machen“, in dessen Rahmen Schulkinder 
im Bruthaus an der Wörpe das Entstehen 
neuen Lebens dargestellt bekommen und 
Patenschaften für die Fische und deren 
Lebensräume übernehmen. Zum Konzept 
gehöre ein Freiluftlabor, wo Kinder Versu-
che durchführen und sich dabei Wissen 
zum Thema Behandlung moderner Sied-
lungsabwässer im Klärwerk aneignen, 
hieß es in der Würdigung weiter. 
Schüppel war unter anderem als Bezirks-
gewässerwart im Landkreis Osterholz und 
als Gewässerschutzbeauftragter der Ge-
meinde Grasberg tätig. Seit über 30 Jah-
ren ist er Ausbilder und Prüfer für die An-
gelfischerprüfung im Weser-Elbe-Gebiet. 
Im Landkreis Rotenburg setzte er sich 
unter anderem für die Renaturierung der 
oberen Wörpe bei Schnakenmühlen und 

sei insbesondere sein Verdienst, dass das 
Gewässersystem der Wörpe in den Land-
kreisen Osterholz und Rotenburg nachhal-

Grasberg/OHZ. Martin Schüppel hat 
sich nachhaltig in den Bereichen Arten-, 
Natur- und Gewässerschutz sowie in 
Renaturierungs- und Umweltbildungs-
maßnahmen verschiedener Gewässer 
engagiert. Für diesen Einsatz wurde der 
Grasberger jüngst ausgezeichnet. Bun-
despräsident Frank-Walter Steinmeier 
verlieh dem 68-Jährigen die Verdienst-
medaille des Verdienstordens der Bun-
desrepublik Deutschland. Der Osterholzer 
Landrat Bernd Lütjen überreichte sie dem 
Geehrten im Rahmen einer Feierstunde im 
Kreishaus. 
Die Liste des Engagements ist lang und 
umfangreich. Seit rund 35 Jahren sei 
Schüppel regelmäßig als ehrenamtlicher 
Vertreter des Anglerverbands bei behörd-
lichen Terminen zu Schutzgebietsauswei-
sungen, Gewässerentwicklungsplänen, 
Ortsterminen oder Renaturierungspla-
nungen in den Landkreisen Osterholz, 
Rotenburg und Verden eingebunden. Es 

Anerkennung von höchster Stelle
 
Martin Schüppel für jahrzehntelangen Einsatz im Gewässerschutz geehrt 

Landrat Bernd Lütjen (links) ehrt den Gewässerschützer. 	 Foto: Landkreis
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bei Wilstedt ein. Zuletzt unterzeichnete er 
in seiner Funktion als Vereinsvorsitzender 
des Fischerei- und Gewässerschutzver-
eins Lilienthal einen Pachtvertrag für die 
ehemalige Kiesgrube am Tarmstedter 
Ortsrand, um dort Natur, Umwelt und ei-
nen reichen Fischbestand zu erhalten. Der 
Grasberger erhielt zahlreiche Auszeich-

nungen, darunter den Niedersächsischen 
Ehrenamtspreis für Natur- und Umwelt-
schutz und die Umweltnadel. „Nun hat 
sein Engagement mit der Verdienstme-
daille auch Anerkennung von allerhöchs-
ter Stelle gefunden“, so Landrat Bernd 
Lütjen abschließend. 

Text: Klaus Göckeritz

Ihr Profi 
für Baumschnitt

Seilklettertechnik

Arbeitsbühne bis 25 m

Zum Knicken 1 • 27412 Vorwerk
Telefon 0172-3458879

E-Mail: gartenbau.lange@gmx.de

Martin Schüppel vor Ort am Gewässer. 	 Foto: Klaus Göckeritz
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nahm die Kosten für Farbe und die In-
stallation einer Beleuchtungsanlage. 
Ein überaus großzügiger Spender stellte 
diverse Regale, die nun schon gut mit 
schönen und praktischen Dingen gefüllt 
sind, zur Verfügung.

Was ist das Prinzip  
von Tauschhäusern?
Sachen, die wir nicht mehr brauchen, 
stellen wir anderen zur Verfügung, statt 
sie wegzuwerfen. Dies soll die Nachhal-
tigkeit fördern, Ressourcen schonen und 
Abfall vermeiden. Überdies könnte ein 
weiterer Treffpunkt im Dorf entstehen.

Das Konzept
Tauschen lebt vom Geben und Nehmen: 
Ich habe etwas über und brauche es 
nicht mehr, ich bringe es ins Tauschhaus, 
wo mir etwas gefällt und ich es mitneh-
men kann. Es sollen nur ausgewählte, 
schöne, funktionsfähige und gut erhalte-
ne Dinge zu finden sein.

Das heißt: Das Tauschhaus ist kein 
Soziales Kaufhaus, keine Resteram-
pe, kein Müllabladeplatz und steht 
weder Haushaltsauflösungen noch 
Händlern zur Verfügung.

Was kann getauscht werden?
–	 Nützliches aus Küche, Haushalt, 

Werkstatt, Garten, Freizeit…
–	 Deko, Bücher, CD/DVD, Spielzeug 

und vieles mehr

in denen das 88 Jahre alte ortsprägende 
Spritzenhaus mitten im Ort erstmal ent-
rümpelt werden musste.
Allerlei handwerkliche Arbeiten standen 
an, wie Kalken und Streichen der Wän-
de, Abschleifen und Streichen des Fuß-
bodens, sowie einige Reparaturarbeiten.
Die Gemeinde Vorwerk überließ das 
Häuschen gerne den Aktiven und über-

Dipshorn. Die Idee dazu gab das vor 
zwei Jahren in Tarmstedt eröffnete 
Tauschhaus. Das wäre doch auch eine 
tolle Einrichtung in unserem Dorf sagten 
sich vier Aktive aus Dipshorn: Kerstin 
Roosing, Dieter Laß-Taege, Peter Krause 
und Lotte Bauermann-Stehmeier.
Von der Idee bis zur Eröffnung am 12. 
August dauerte es dann noch ein Jahr, 

Verschenken statt wegwerfen 

Ehrenamtliche betreiben ein Tauschhaus in Dipshorn

Dipshorns Bürgermeister Jens Frömmrich (2. von links) und Samtgemeindebürgermeister Oliver Moje 
(3. von links) schauten zur Eröffnung vorbei.
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Wann kann getauscht werden?
Jeden 1. und 3. Samstagnachmittag im 
Monat von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Wer unterhält das Tauschhaus?
Eine noch kleine Gruppe DipshornerIn-

Gelungene Premiere ...

nen hat die Initiative ergriffen, Anre-
gungen, Vorschläge und Unterstützung 
sind herzlich willkommen, gerne vor-
beischauen oder Post gegenüber vom 
Tauschhaus bei Roosings, Ringstraße 18, 
in den Briefkasten werfen.

Die InitiatorInnen freuen sich auf 
Tauschfreudige aus Dipshorn und den 
umliegenden Dörfern – das Schnacken 
soll dabei nicht zu kurz kommen!

... schon mit „Grundausstattung“.
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„Ein Zelt auf dem Jan-Reiners-Platz lädt 
dann zum gemütlichen Miteinander ein, 
und den einen oder anderen Wettbewerb 
wird es auch geben. „Wir wollen noch 
nicht so viel verraten, aber die Besucher 
können sich auf tolle Aktionen freuen“, 
führt Seifert fort. 

Am Sonntagnachmittag öffnen die 
Tarmstedter Geschäfte von 13 Uhr bis 18 
Uhr ihre Türen und präsentieren sich mit 
attraktiven Angeboten. Am Nachmittag 
wird auch die „Pieter und Franky Band“ 
die Besucher mit Live-Musik fesseln. 
Das Tarmstedter Duo freut sich auf ihre 
Premiere beim Herbstmarkt. Auch das 
„Deutsche Rote Kreuz“ wird wieder ihre 
beliebten Kuchen und Torten im DRK-
Café anbieten.

Flohmarkt am Sonntag ab 11 Uhr
Einen Flohmarkt wird es am Sonntag 
ebenfalls geben. Ab 11 Uhr können sich 
alle Schnäppchenjäger auf ein breites 
Angebot freuen. Anmeldungen für den 
Flohmarkt werden bei Elektro Seifert ent-
gegengenommen, Tel. 04283-980131.

Zünftige Oktoberfeststimmung ist 
zum Frühschoppen am Sonntag mit Frei-
bier und Live-Musik angesagt. „Um 11 
Uhr wird das Freibierfass von Bürger-
meisterin Hella Rosenbrock angesto-
chen“, so Mitorganisatorin Krimhild Sei-
fert. „Und das Lilienthaler Blasorchester 
wird mit bayrischer Musik für gute Stim-
mung sorgen“, ergänzt WIG-Vorstand 
Michael Brandt. 

Tarmstedt. Bereits am Samstag werden 
die Tarmstedter Geschäftsleute ihre Ge-
schäfte bis 18 Uhr öffnen. Die Stände 
und Fahrgeschäfte der Schaustellerfa-
milie Brockelmann sowie eine Hüpfburg 
werden die bunte Mischung aus Markt-
geschehen, Live-Musik und eine Beteili-
gung der ansässigen Gewerbetreibenden 
und Vereine abrunden.

Tarmstedter Herbstmarkt in Oktoberfeststimmung
 
Am 7. und 8. Oktober wird die Wirtschafts-Interessen-Gemeinschaft Tarmstedt e.V. (WIG) 
in diesem Jahr wieder den Herbstmarkt rund um den Jan-Reiners-Platz in der Post- und 
Bahnhofstraße durchführen.

Das Lilienthaler Blasorchester sorgt für gute Stimmung. 
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Wohl wird ab den frühen Nachmittags-
stunden ein Imbisswagen sorgen.

Junge Blasorchester Wilstedt. Gegen 
ca. 15.00 Uhr wird im geschmückten 
Festzelt die Erntekrone aufgehängt. Es 
wird wieder ein reichhaltiges Angebot 
an Torten, Kaffee und Tee geben. Nach 
der Ernteandacht folgen Grußworte, 
Vorführungen von Jung und Alt für Jung 
und Alt. Auch wird es in diesem Jahr 
wieder ab ca. 17.30 Uhr eine Kinderdis-
co mit tollem Entertainment geben. Um 
21.00 Uhr startet der Festabend mit DJ 
Kai Michaelis. Bis in die frühen Morgen-
stunden kann das Tanzbein geschwun-
gen werden. Von 21.00 Uhr bis 22.00 Uhr 
wird es eine Happy Hour mit reduzierten 
Getränkepreisen sowie einem ermäßig-
ten Eintrittspreis geben. Für das leibliche 

Vorwerk. Am Samstag, den 7. Oktober 
wird in Vorwerk das 69. Traditionelle Ern-
tefest gefeiert. Eingeleitet wird das Fest 
wieder mit einem bunten Umzug. Neben 
der herbstlich geschmückten Kutsche 
mit dem diesjährigen Ernte-Brautpaar 
Samira Heitmann und Jan-Marten Mül-
ler, werden wieder vielseitig geschmück-
te Wagen, Reiter, Fußgruppen und vieles 
mehr die Parade füllen. Bereits um 13.00 
Uhr stellen sich die Teilnehmer in der 
Schulstraße auf. An dieser Stelle sei 
erwähnt, dass alle Teilnehmer mit Tre-
cker eine Versicherungsbestätigung be-
nötigen. Gegen ca. 13.30 Uhr wird der 
Umzug dann starten. Für musikalische 
Begleitung sorgt währenddessen das 

Vorwerker feiern 69. Traditionelles Erntefest

Der bunte Festumzug leitet das Erntefest ein.
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Ländertrip durch Deutschland
Timmi und Tammi gehen endlich wieder 
auf Reisen! Es sind Herbstferien und 
das Wetter ist noch immer sommerlich 
warm, sodass sich ihre Eltern überlegt 
haben, zusammen mit den beiden einen 
Campingurlaub an der Ostsee zu ma-
chen. Als erstes Ziel haben sich die vier 
dafür den Timmendorfer Strand in Lübeck 
ausgesucht. Der ist fast 170 Kilometer 
und mindestens zwei Autostunden von 
Tarmstedt entfernt und Timmi und Tam-
mi, die nicht besonders lange stillsitzen 
können, denken sich für die lange Fahrt 
und vor allem im Kampf gegen die Lan-
geweile alle möglichen Spiele aus. Ein 
wiederkehrender Klassiker ist dabei ,Ich 
sehe was, was du nicht siehst’. Gerade 
als Timmi damit dran ist, etwas Lilanes 
zu erspähen, zeigt er stattdessen ganz 
aufgeregt auf ein völlig andersfarbiges 
Schild und ruft: „Wir durchqueren schon 
das dritte Land! Auf dem Schild stand 

gerade ,Willkommen in Schleswig-Hol-
stein‘!”. „Schleswig was?”, fragt Tammi 
irritiert. „Ich meinte das lilane Auto da 
vorne und kein Schild. Außerdem sind 
wir doch noch in Deutschland, oder?” 
hakt Tammi verwundert bei ihren Eltern 
nach. „Stimmt, das sind wir”, erwidert 
Timmis und Tammis Mutter. „Aber Timmi 
hat trotzdem recht. Nach Niedersachsen 
und Hamburg ist Schleswig-Holstein nun 
das dritte Land auf unserer Fahrt”. Doch 
wie kann das sein, wenn die Familie 
noch immer in Deutschland unterwegs 
ist?
Dass Timmi und Tammi auf ihrer Fahrt an 
die deutsche Ostseeküste bereits mehre-
re Länder durchquert haben liegt daran, 
dass es sich bei Deutschland um einen 
Bundestaat handelt, der aus mehreren 
Teilstaaten besteht. Diese Teilstaaten 
werden in Deutschland auch ,Länder’ ge-
nannt, was schnell mal zu Verwirrungen 

führen kann. Besser ist 
da der Begriff: ‚Bundes-
land‘, der ganz klar definiert, 
dass kein eigenständiges 
Land, wie die Niederlande, 
oder Italien gemeint ist, 
sondern ein Land innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland. Insge-
samt besteht Deutschland aus 16 dieser 
Bundesländer, die sich in ihrer Größe, 
Einwohnerzahl und Politik unterschei-
den. Das kleinste Bundesland ist Bre-
men, das sowohl eine Stadt als auch ein 
Stadtstaat ist. Zum Bundesland Bremen 
gehört zudem das an der Nordseeküste 
gelegene Bremerhaven, was Bremen 
genau genommen zum Zwei-Städte-
Staat macht. Auch Hamburg und Berlin 
sind Stadtsaaten, wobei Berlin zugleich 
noch die Hauptstadt der gesamten Bun-
desrepublik ist. Zu den größten Bundes-
ländern gehören Baden-Württemberg, 

Hier ergeben die Buchstaben vor den Antwortmöglichkeiten den Namen des kleinsten Bundeslands in 
Deutschland. Findest Du im ersten Schritt die richtigen Buchstaben und schaffst es dann noch, 

sie in ihre logische Reihenfolge zu bringen? 
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Lösungen auf Seite 48

Nordrhein-Westfalen 
(das mit über 18 Milli-
onen Einwohnern auch 
die meisten Menschen 

beherbergt) oder Nieder-
sachsen, wo auch Timmi und 

Tammi wohnen. Kein deutsches 
Bundesland ist allerdings so groß, 

wie das im Süden gelegene Bayern, 
das fast genauso viel Fläche einnimmt, 
wie sein Nachbarland, der Bundesstaat 
Österreich. Trotz vieler Unterschiede 
zwischen den Bundesländern merkt 
man erstmal nicht immer, wenn man 
von einem Bundesland in das Nächste 
reist. Das liegt daran, dass es innerhalb 
von Deutschland keine Grenzstationen 

gibt, für die man eine Einreiseerlaub-
nis bräuchte und dass auch die Schrift 
und die Sprache immer dieselbe bleibt, 
selbst wenn man vielleicht in Bayern 
aufgrund des Dialekts, also der regiona-
len Aussprache, nicht unbedingt jedes 
Wort versteht. Erst im Alltag fallen durch 
die politischen Regelungen, die die ein-
zelnen Bundesländer unabhängig vom 
deutschen Bundesstaat für sich selbst 
treffen dürfen, auch direkt in den Grenz-
regionen Unterschiede auf. So gehören 
landestypische Herangehensweisen bei 
der Organisation von Schulen (Bildungs-
politik), der Förderung von kulturellen 
Einrichtungen (Kulturpolitik), oder zuletzt 
die Regeln und Bestimmungen, die auf-

grund der Corona-Pandemie getroffen 
wurden, zu den individuellen Merkmalen 
eines Bundeslandes.
„Naja, da scheine ich in Geographie 
wohl noch so einiges aufholen zu müs-
sen”, sagt Tammi, die sich nicht daran 
erinnern kann, vorher viel von Bundes-
ländern, oder gar Schleswig-Holstein 
mitbekommen zu haben. „Schwamm 
drüber, besser spät als nie. Vielleicht 
kannst du mir beim Lernen helfen, Tim-
mi. Im Gegenzug helfe ich dir bei ,Ich 
sehe was, was du nicht siehst‘. Mit Grün 
scheint es ja ähnlich schwierig zu laufen, 
wie vorher mit Lila”, ärgert sie ihren Bru-
der, der dieses Mal die grüne Tasche im 
Fußraum übersehen hat.

Auf ihrer Reise nutzen Timmi und Tammi diese Deutschlandkarte, um die verschiedenen Bundesländer zu üben 
und richtig in die zugehörigen Felder einzutragen. Vielleicht kennst Du auch schon ein paar, oder sogar alle? 

Oder Kannst Dir mithilfe des Artikels ein paar Namen der Bundesländer herleiten? Falls nicht, nimm Dir gerne 
einen Atlas, oder eine Map-App zur Hilfe. Die roten Punkte markieren übrigens die Landeshauptstädte –  

wie viele kennst Du hier? Schreibe sie einfach an die roten Punkte.
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Tipps und Termine Bitte vergewissern Sie sich über die Durchführung aller in diesem Heft angekündigten 
Veranstaltungs-Termine.

September
Mittwoch, 20.09.2023
Apfelpressen für und mit Kindern des  
Heimatvereins Wilstedt
Informationen unter Telefon: 04283/5178 (Wobbe)

Freitag, 22.09.2023
Blutspenden in Hepstedt
Blutspenden des DRK Ortsvereins Hepstedt/Breddorf. 
Informationen unter Telefon: 04285/8264 (Ringen)
16:00 – 20:00 Feuerwehrhaus Hepstedt, An der Schule 8 

Samstag, 23. + Sonntag, 24.09.2023
Erntedankfest in Hepstedt
Das diesjährige Erntedankfest organisiert wieder die 
Landjugend Hepstedt.
Programm für den Samstag:
14:00 Uhr Festprogramm in der alten Schule
15:30 Uhr Erntewagenumzug durchs Dorf und Kaffee 
und Kuchen im Festzelt 
20:00 Uhr Erntedisco
Programm für den Sonntag:
10:00 Uhr Zeltgottesdienst mit der Landjugend und 
Gottesdienst und anschließendem Suppe essen
Informationen per Mail unter: landjugend.heps@gmx.de
Start: 13:00 Festplatz bei der Alte Schule/Dorfgemein-
schaftshaus 

Samstag, 23.09.2023
Auftritt des Schwarzlicht-Theaters Bremen
Veranstaltung des Kultur-Forums der Samtgemeinde 
Tarmstedt. Infos unter: www.kultur-forum-tarmstedt.de
17:00 Ehemaliges Kaufhaus Wiegmann, Poststr. 20, 
Tarmstedt 

Sonntag, 24.09.2023
Herbstfest „GARTENdelikatESSEN“
Herbstfest auf dem Gelände der Firma arteFakt. Mit 
ihrem Angebot der Vielfalt alter Sorten wollen Erzeuger 
und Aussteller überraschen, inspirieren, Neugier 
wecken und kulinarisch verführen. Außerdem werden 
neben Olivenöle auch süße Spezialitäten, Feinkost und 
viel Kunsthandwerk angeboten. Informationen unter 
Telefon: 04283/981317, per E-Mail unter: kontakt@
artefakt.eu oder im Internet unter: www.artefakt.eu
11:00 – 17:00 Gelände von Firma artefakt, Am Bogen 5 
in Wilstedt 

Dienstag, 26.09.2023
Blutspenden in Tarmstedt
Blutspenden des Deutschen Roten Kreuzes, Ortsverband 
Tarmstedt. Informationen unter Telefon: 04283/982220 
(Krentzel, 1. Vorsitzende)
16:00 – 20:00 DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8 a 

Freitag, 29.09.2023
Spieleabend für Jugendliche  
und Erwachsene
Spiele für Anfänger und Kenner in offener Runde mit 
Lore Holsten und Helga Werner. Weitere Informationen 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder im Internet 
unter: www.buecherei-tarmstedt.de
19:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Mittwoch, 26.09.2023
Erntefest in Bülstedt
Erntefest in Bülstedt mit Festumzug, Festakt und Ernte-
ball im Zelt auf dem Sportplatz. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Informationen unter Telefon: 04283/991748 
(Cordes)

Oktober
Sonntag, 01.10.2023
Gottesdienst zum Erntedankfest  
in Kirchtimke
Gottesdienst mit Posaunenchor, Erntekrone und Ernte-
Altar. Informationen unter Telefon: 04289/9259309 
(Pfarrbüro Kirchtimke) oder im Internet unter: www.
kirchengemeinde-kirchtimke.de
10:00 St. Lambertus-Kirche Kirchtimke 

Dienstag, 03.10.2023
Tagesseminar „Pilze“
Während eines ausgedehnten Waldspaziergangs haben 
die Teilnehmer*innen Gelegenheit in die faszinierende 
Welt der Pilze einzutauchen. Die Systematik der Großpilze 
wird vorgestellt, ebenso die wichtigsten Giftpilze. Mit 
frisch gesammelten Pilzen werden ihre Bestimmung 
und der Umgang mit Pilzbüchern geübt. Kaffee, Tee und 
Wasser und ein Mittagsimbiss sind inklusive. Es sind 
zwei Termine vorgesehen. Zum einen am Dienstag, den 
3. Oktober 2023 und dann am Samstag, den 21. Oktober 
2023, jeweils von 10.00 bis 17.00 Uhr. Treffpunkt ist an 
beiden Terminen das Ummelcafé in Hepstedt, Ummelweg 
100. Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt. Veranstaltung 
der Tourist-Information SG Tarmstedt und der Pilz-Sach-
verständigen Ulrike Öhler aus Tarmstedt. Weitere Informa-
tionen unter www.ulrike-oehler.de, Anmeldungen bei 
der Pilz-Sachverständigen Ulrike Öhler per E-Mail unter: 
ulrike.oehler@web.de oder unter Telefon: 04283-955731
10:00 – 17:00 Ummelcafé Hepstedt, Ummelweg 100 

Spezialitäten-Tüte

wir bitten um Vorbestellung, Irrtum vorbehalten

1.1. Kerniges Vollkorn-Schnittbrot
von der Backstube am

500g Mühlenberg

5. Kleine hausmacher
Mettwurst ca450g

6. Porchetta mit
Rosmarin & Knoblauch

100g

4. Mortadella Lucky
Luke 250g/Stk

7. 5 Scheiben Gute Laune
Käse ca 100g

8. 1 Flasche Biorebe Merlot
oder Chardonnay 0,75l

3. 250g Frischkäse
Artitalienischer

mit
2. 250g Geflügelsalat
“Spezial” Mandeln

Aktion vom 12.09.-21.10.2023
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Mittwoch, 04.10.2023
Gemeinsame Gespräche... 
über spannende Themen der ZEIT-Akademie
Thomas Werner lädt zur offenen Gesprächsrunde 
ein. Kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. 
Informationen unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei 
Tarmstedt)
19:00 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Donnerstag, 05.10.2023
Bilderbuchkino in Tarmstedt
Hartmuth Boedemann zeigt und erzählt für Kinder ab 
3 Jahren ein Bilderbuchkino. Eintritt frei. Informationen 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start 
15:30 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift 

Samstag, 07.10.2023
Erntefest in Vorwerk
Mit Ernteumzug ab 13.30 Uhr durch den Ort. Ab ca. 
15.00 Uhr gibt es im Festzelt Kaffee und Kuchen, eine 
Ernteandacht, Grußworte, musikalische Darbietungen, 
Tanzvorführungen und Showeinlagen. Und abends ab 
21.00 Uhr kann im Festzelt das Tanzbein geschwungen 
werden. Informationen bei der Feuerwehr Vorwerk.
13:00 Vorwerk 

Herbstmarkt in Tarmstedt
Veranstalter ist die Wirtschaftsinteressengemeinschaft 
Tarmstedt. Die Geschäfte sind an beiden Tagen geöff-
net und es findet ein buntes Unterhaltungsprogramm 
statt. Informationen unter www.wig-tarmstedt.de oder 
unter Telefon: 04283/980131 (Seifert)
13:00 Tarmstedt Ortsmitte 

Samstag, 07. + Sonntag, 08.10.2023
Erntefest in Breddorf
Zweitägiges Erntefest der Landjugend Breddorf am 
Samstag ab 20.00 Uhr mit Tanz unter der Erntekrone. 
Am Sonntag ab 13.30 Uhr findet der Ernteumzug und 
anschließend ein Festprogramm statt. Informationen im 
Internet unter: www.facebook.com/LandjugendBreddorf

Herbstmarkt in Tarmstedt
Veranstalter ist die Wirtschaftsinteressengemeinschaft 
Tarmstedt. Die Geschäfte sind an beiden Tagen geöff-
net und es findet ein buntes Unterhaltungsprogramm 
statt. Informationen unter www.wig-tarmstedt.de oder 
unter Telefon: 04283/980131 (Seifert)
13:00 Tarmstedt Ortsmitte 
 
Dienstag, 10.10.2023
Spielenachmittag des TSV Timke
Informationen unter: www.tsv-timke.de oder unter 
Telefon: 04283/566 (Mangels)
14:30 Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke 

Mittwoch, 11.10.2023
Info-Nachmittag des Sozialverbands 
Wilstedt
Jeden 2. Mittwoch im Monat (außer im März 2023) 
findet dieser Info-Nachmittag statt. Es können auch 
Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldungen bitte bei 
Marlies Giese unter Telefon: 04283/437
14:30 – 16:30 Feuerwehrhaus Tarmstedt, 
Rothensteiner Straße 1a 

Freitag, 13.10.2023
Pilzlehrwanderung
Während eines ausgedehnten Waldspaziergangs haben 
die Teilnehmer-innen Gelegenheit in die faszinieren-
de Welt der Pilze einzutauchen. Die Systematik der 
Großpilze wird vorgestellt und die Vorgehensweise zur 
Pilzbestimmung. Die Teilnehmer-innenzahl ist begrenzt. 
Weitere Informationen unter www.ulrike-oehler.de, 
Anmeldungen bei der Pilz-Sachverständigen Ulrike 
Öhler per Mail unter: ulrike-oehler@web.de oder unter 
Telefon: 04283-955731.
14:30 Die Wanderung findet im Staatsforst Ummel oder 
Schierk statt 

Samstag, 14.10.2023
Vizekönigschießen in Tarmstedt
Veranstaltung des Sportschützenvereins Tarmstedt mit 
einem unterhaltsamen Programm und Schießwettbe-
werbe. Informationen unter Telefon: 04289/426 
(Gieschen) oder im Internet unter: www.ssv-tarmstedt.de 
Schützenhalle im „Dicken Holz“ (Waldgebiet zwischen 
Tarmstedt und Westertimke) 

Altpapiersammlung in Tarmstedt
Sammlung des TuS Tarmstedt. Der Verein bittet darum, 
das Altpapier bis 9.00 Uhr gebündelt und gut sichtbar 
an die Straße zu legen. Informationen unter Telefon: 
04283/1249 (Sievert) oder im Internet unter: www.
tustarmstedt.de
09:00 Tarmstedt 

Laternelaufen in Steinfeld
Laternelaufen des Heimatvereins  und der Feuerwehr 
Steinfeld. Informationen unter Telefon: 04288/928533 
(Röhrs)
19:00 Treffpunkt: Dörpshus Steinfeld 

Donnerstag, 19.10.2023
Laternenumzug in Wilstedt
Informationen unter Telefon: 04283/5178 (Wobbe)
Wilstedt 

Samstag, 21.10.2023
Tagesseminar „Pilze“
(Siehe Termin am 03.10.2023)
Anmeldungen bei der Pilz-Sachverständigen Ulrike 
Öhler per E-Mail unter:ulrike.oehler@web.de oder unter 
Telefon: 04283-955731
10:00 – 17:00 Ummelcafé Hepstedt, Ummelweg 100 

Sonntag, 22.10.2023
Labskaus-Essen des Heimatvereins Wilstedt
Informationen unter Telefon: 04283/5178 (Wobbe)
Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße 

Montag, 23.10.2023
Dorfentwicklungsausschuss 
der Gemeinde Wilstedt
Informationen unter Telefon: 04283/5080 oder per Mail 
unter: gemeinde-wilstedt@t-online.de
Gemeinde Wilstedt, Am Brink 2 

Freitag, 27.10.2023
Laternelaufen des Musikzugs 
der Freiwilligen Feuerwehr Kirchtimke
Infos unter: www.musikzug-kirchtimke.de
Kirchtimke 

Mobile
Fußpflege

Larissa Verbytskyy
Telefon 0176-24125875
E-Mail: verbytskyy@gmx.de

Zimmermeister

Wilstedter Str. 3 · 27412 Tarmstedt · Tel: 04283/8053
www.zimmerei-gieschen.de

Zimmerei – Innenausbau

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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Samstag, 28.10.2023
Altpapierabfuhr in Breddorf
Das gebündelte Altpapier wird ab 9.00 Uhr von der 
Landjugend Breddorf abgeholt.
09:00 Breddorf 

Dienstag, 31.10.2023
Gottesdienst in der Region 
zum Reformationstag
In Norddeutschland ist der Reformationstag nach dem 
Reformationsjubiläum auch in der weiteren Zeit ein Fei-
ertag. Deshalb gibt es einen gemeinsamen regionalen 
und ökumenischen Gottesdienst, der miteinander an 
einem Ort gefeiert werden soll. Die Kirche soll jedes 
Jahr wechseln. Informationen sind bei den Kirchenge-
meinden unter: www.kirchengemeinde-wilstedt.de oder 
unter: www.kirchengemeinde-kirchtimke.de erhältlich
10:00 

November
Mittwoch, 01.11.2023
Gemeinsame Gespräche... 
über spannende Themen der ZEIT-Akademie
Thomas Werner lädt zur offenen Gesprächsrunde 
ein. Kompakt, lebendig und verständlich. Eintritt frei. 
Informationen unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei 
Tarmstedt)
19:00 Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Donnerstag, 02.11.2023
Bilderbuchkino in der Bücherei Tarmstedt
Hartmuth Boedemann zeigt und erzählt für Kinder ab 
3 Jahren ein Bilderbuchkino. Eintritt frei. Informationen 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder unter: 
www.kgs-tarmstedt.de/buecherei-start 
15:30 Samtgemeindebücherei Tarmstedt, Kleine Trift 
(KGS) 

Samstag, 04.11.2023
Gesangs-Workshop mit PAUL PHOENIX
Veranstaltung des Kultur-Forums der Samtgemeinde 
Tarmstedt für Chöre, Gesangsensembles und andere 
Sangesbegeisterte am 4. und 5. November 2023 in 
Tarmstedt. 
Saal der Martin-Luther-Kirche, Kleine Trift 1 

Sonntag, 05.11.2023
Kleiderbörse „Rund ums Kind“ 
von 10 bis 13 Uhr in Breddorf im Sportzentrum.
Info unter Tel. 04285/540 oder 04285/924253
Schützenkameradschaft Breddorf

Kaffee-Nachmittag der Tarmstedter 
Heimatfreunde
Wie in jedem Jahr zur Herbstzeit laden wir wieder zu 
einem gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
ein. Dabei ist ausreichend Zeit für angeregte 
Gespräche. Informationen unter: 
www.tarmstedter-heimatfreunde.de
15:30 Tarmstedter Hof, Hauptstraße 

Dienstag, 07.11.2023
Spielenachmittag des TSV Timke
Informationen unter: www.tsv-timke.de oder unter 
Telefon: 04283/566 (Mangels)
14:30 Dorfgemeinschaftshaus Kirchtimke 

Mittwoch, 08.11.2023
Info-Nachmittag des Sozialverbands 
Wilstedt
Jeden 2. Mittwoch im Monat (außer im März 2023) 
findet dieser Info-Nachmittag statt. Es können auch 
Nichtmitglieder teilnehmen. Anmeldungen bitte bei 
Marlies Giese unter Telefon: 04283/437
14:30 – 16:30 Feuerwehrhaus Tarmstedt, 
Rothensteiner Straße 1a 

Freitag, 10.11.2023
Backen mit Kindern in Wilstedt
Aktion des Heimatvereins Wilstedt. Informationen unter 
Telefon: 04283/5178 (Wobbe)
Heimathaus Wilstedt, Bahnhofstraße 

FRÜHSTÜCKSBRUNCH
jeden ersten Sonntag im Monat ab 10 Uhr, inkl. Kaffee, Tee, 
Saftbar und Mineralwasser 
Kinder p. Lebensjahr E 2,–  p. Pers. E 22,50

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag ab 17:00 Uhr  ·  Mo. + Di. Ruhetag

STEAKTAG
jeden ersten Mittwoch im Monat Steaks von der
Extrakarte ab 17 Uhr  p. Pers. E 19,90

Große  
Weihnachtsparty
mit unserem DJ-Team von der Music-Station!
Für alle partybegeisterten Firmen, Vereine, Gruppen etc. mit 
festlichem Buffet, großer Getränke- 
auswahl (von 19 bis 2 Uhr)                  E 69,50

16.12.
Weihnachten 2023
An beiden Weihnachtstagen ab 11.30 Uhr
Festliches BUFFET mit Ente, Wildbraten, Ge-
flügel und Fisch. Dazu verschiedene winterliche 
Beilagen, Salate und Dessert                 
Kinder (bis 12 J.) p. Lebensjahr E 2,50  E 36,50
Um Reservierung wird gebeten. (Abends geschlossen)

Nur bei uns:  
Senioren-Kohlfahrt
ab 11.30 Uhr mit Tanz und guter Laune und 
großem Kohlbuffet mit leckerem Dessert 

p. Pers. E 26,50

KOHLFAHRTEN 2024

Erleben Sie viele nette Leute, leckeres Essen und  
gute Musik zu einem fairen Preis (von 18 bis 24 Uhr)

      p. Pers. E 62,00
Bitte geben Sie uns 4 - 6 Wochen vor dem Veranstaltungstermin die ge-
naue Personenanzahl an und überweisen den Betrag auf unser Konto. 

27.1. + 3./10./24.2. + 2.3.

Zum Jahresende 2023 können wir Ihnen an Silvester leider nicht wie in 
den vergangenen Jahren unser bekanntes und beliebtes Silvesterbuffet 
anbieten. Auch auf unseren Partyservice müssen Sie an diesem Datum 

leider verzichten. Wir bitten um Ihr Verständnis.

18.2. + 3.3

Die Legende ist zurück: Schlager-Buffetparty die 12.  Überraschungs-Buffet +  
große Getränkeauswahl (von 19 bis 2 Uhr)    Karten nur im Vorverkauf   p. Pers. E 65,0011.11.
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Samstag, 11.11.2023
Altpapiersammlung des TSV Timke
Der Sportverein TSV Timke holt das Altpapier der 
Bewohner der Timke-Dörfer ab. Informationen unter: 
www.tsv-timke.de
Timke-Dörfer 

Genussvoller Ausflug nach Bremerhaven
Auch im Jubiläumsjahr bietet der Landfrauenverein 
wieder die beliebte Fahrt nach Bremerhaven zum 
Seefischkochstudio an. An dieser Fahrt können auch 
die Partner gerne teilnehmen. Das komplette Programm 
finden Sie im Internet unter: www.landfrauen-wilstedt.
de. Kosten: 65,00 Euro pro Person für Hin- und Rückfahrt 
nach Bremerhaven, Kochshow und Fischbuffet sowie 
Fahrt mit dem HafenBus (Getränke zum Fischbuffet sind 
im Preis nicht enthalten). Für die Fahrt mit dem Hafen-
Bus ist ein gültiger Personalausweis erforderlich und 
mitzubringen!!! Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen, 
max. 40 Personen (Partner und Frauen, die nicht Mit-
glied im Wilstedter LandFrauenverein sind, können ohne 
Aufpreis teilnehmen) Verbindliche Anmeldungen bitte 
bis zum 15. September 2023 an die Ortsvertreterinnen 
oder per E-Mail unter: landfrauenonline@gmx.de
08:00 

Altpapiersammlung in Vorwerk
Die Freiwillige Feuerwehr Vorwerk holt ab 9.00 Uhr das 
Altpapier ab.
09:00 Vorwerk 

Dienstag, 14.11.2023
Erste-Hilfe-Kurs (Grundkurs) in Tarmstedt
Kurs des Deutschen Roten Kreuzes. Anmeldungen für 
den Kurs bitte Online unter: www.drk-bremervoerde.
de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an den 
DRK-Kreisverband Bremervörde, Großer Platz 12, 27432 
Bremervörde, Telefon: 04761 / 9937-0
DRK-Haus Tarmstedt, Bahnhofstraße 8 a 

Freitag, 24.11.2023
Spieleabend für Jugendliche und 
Erwachsene
Spiele für Anfänger und Kenner in offener Runde mit 
Lore Holsten und Helga Werner. Weitere Informationen 
unter Telefon: 04283/1773 (Bücherei) oder im Internet 
unter: www.buecherei-tarmstedt.de
Bücherei Tarmstedt, Kleine Trift (KGS) 

Sonntag, 26.11.2023
Adventstied in Buchholz
Wunderschöner gemütlicher Weihnachtsmarkt 
der „Dörpslüer e.V.“ Informationen unter Telefon: 
04283/5817 (Warnken) oder unter der E-Mail-Adresse: 
rebecka.warnken@gmx.de
11:00 – 18:00 Hecht´s Hof in Buchholz, Kurze Straße 

Dienstag, 28.11.2023
Blutspenden in Breddorf
Blutspenden des DRK Ortsverein Hepstedt/Breddorf. 
Informationen unter Telefon: 04285/8264 (Ringen)
16:30 – 19:30 Breddorfer Sportzentrum, 
Ostersoder Straße 

Donnerstag, 30.11.2023
Sitzung des Seniorenbeirats der SG 
Tarmstedt
Informationen unter Telefon: 04289/777 (Gieschen)
15:00 Ratssaal im Tarmstedter Rathaus, 
Hepstedter Straße 9 

Programm        
Sept. – Nov. 2023

ALLGEMEINE HINWEISE: 
Anmeldungen bitte unter events@cultimo-

kuhstedtermoor.de oder Tel. 04763 – 9376071. Nähere 
Informationen unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de. 
Zu allen Veranstaltungen – außer dem Singen – kocht 

das Küchenteam des Cultimo themenbezogene Gerichte. 
Zum Essen bitte spätestens zum Vortag anmelden.

Cultimo e.V.
Kuhstedtermoor 24
27442 Gnarrenburg

Dienstag, 7. November
19:00 Uhr

Singen im Cultimo
Die Gelegenheit, mal wieder mit anderen gemeinsam 
zu singen. Ein offenes Treffen für alle, die entspannt 

in netter Runde bekanntes „Liedgut“ anstimmen 
möchten. 

Sonnabend, 11. November
19:00 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr

KRIMI DINNER MIT STEPHAN LEENEN
Was ist da los im Berliner Untergrund? In einem alten 
Weltkriegsbunker werden zwei halb verweste Schädel 

gefunden und kurz darauf wird ein rechtsextremer 
Reichsbürger Opfer eines brutalen Brandanschlags. 

Die beiden Hauptkommissare der Berliner 
Mordkommission Britt Bredehorst und Ralf Ziether 

stoßen bei ihren Ermittlungen auf eine international 
vernetzte rechtsextreme Szene. Stephan Leenen 

liest aus seinem Roman „Berliner Untergrund“, und 
in den Lesepausen wird ein 3-Gänge-Menü serviert. 

Anmeldung unbedingt erforderlich.

Freitag, 17. November
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Näheres unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de 

oder über den Newsletter.

Vorschau:
Sonntag, 10. Dezember

16:00 Uhr, Einlass/Kaffee und Kuchen ab 15:00 Uhr
DER BESONDERE FILM/ 

STUMMFILMKONZERT AM 2. ADVENT
ADIEU MASCOTTE

Mit Außenaufnahmen in Paris und Nizza aus dem 
Frühjahr 1929 erschafft der Film „Adieu Mascotte“ 

eine Atmosphäre von Leichtigkeit und Eleganz. 
Mit einem rauschenden Fest der Kunstakademie 

beginnt eine Liebeskomödie, in der Lilian Harvey ein 
Aktmodell der Kunstakademie spielt. Sie will ihrer 

Freundin durch eine Kunstauktion das Geld für einen 
teuren Kuraufenthalt in der Schweiz beschaffen, 

doch bei der Versteigerung verlaufen die Dinge ganz 
anders als geplant. Sie selbst wird ersteigert und ein 
Intrigenspiel beginnt. Begleitet wird der Stummfilm 
von der Hamburger Pianistin Marie-Luise Bolte, die 

sich auf Stummfilmbegleitung spezialisiert hat.

Näheres unter:
www.cultimo-kuhstedtermoor.de

Donnerstag, 21. September
15:00 Uhr bis ca. 17:30 Uhr

DAS CULTIMO WANDERT
RUND UMS UMMELBAD (9 – 10 km)

Die Wanderung führt durch den Landesforst Ummel, 
ein imposanter Mischwald mit vereinzelten prächtigen 

Buchen, dann entlang des Waldes zum idyllischen 
Hof Wentel, durch Felder und Wiesen zurück zum 

Ummelwald und schließlich zum Café, wo sich nach 
der Wanderung eine Schlusseinkehr anbietet.

Sonnabend, 7. Oktober
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

„KLIMA BALLERINA“ POLITISCHES 
KABARETT MIT ANNY HARTMANN 

Sie müssen keine  
17 Jahre alt sein und 
freitags auf der Straße 
sitzen, um etwas gegen 
den Klimawandel zu tun! 
Wir alle können etwas 
zur Rettung des 

Planeten beitragen. Manchmal reicht es schon, ins 
Kabarett zu gehen und Anny Hartmann zuzuhören. 

Die studierte Diplom-Volkswirtin besitzt nämlich das 
Handwerkszeug, um wirtschaftliche und politische 
Zusammenhänge erstens analysieren und zweitens 

amüsant, bissig und leicht nachvollziehbar vermitteln 
zu können. Bekannt ist Anny Hartmann durch ihre 
vielen Auftritte in TV-Sendungen wie u. a. „Die 

Anstalt“/ZDF, Alfons & Gäste/ARD, „Ladies-Night“/
WDR und im „ZDF Magazin Royale“.

Dienstag, 10. Oktober
19:00 Uhr

Singen im Cultimo
Die Gelegenheit, mal wieder mit anderen gemeinsam 
zu singen. Ein offenes Treffen für alle, die entspannt 

in netter Runde bekanntes „Liedgut“ anstimmen 
möchten. 

Freitag, 20. Oktober
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr

DAS MOORKINO
Näheres unter www.cultimo-kuhstedtermoor.de 

oder über den Newsletter.

Sonnabend, 4. November
20:00 Uhr, Einlass/Bewirtung ab 19:00 Uhr
TIREE – SINGER-SONGWRITER & 

SCOTTISH FOLK
Kraftvoller Instrumentalklang, 
eindringliche 
Stimmungswechsel, 
wunderschöne Melodien – 
alles feinsinnig und überaus 
abwechslungsreich arrangiert, 
mal rhythmisch groovend, 
mal voller Leichtig-keit oder 
Melancholie – das zeichnet 

die Musik des Folkgruppe Tiree aus. Auf dominant 
schottischer Grundierung fließen Elemente von Singer-
Songwriter-Musik, Jazz, Musette und Klassik in die 
Kompositionen ein. Das Debütalbum „Over The Moon“ 
schaffte es sofort auf die Shortlist des Preises der 
deutschen Schallplattenkritik.
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rosa Chanel-Kostüm schaffte es auf 
diese Weise vier Mal „neu“ verkauft 
zu werden. Annahmestellen sind in Fi-
scherhude: Brünings Scheune, Klaus 
Barnstorff, In der Bredenau 2; in Ot-
tersberg bei der Buchhandlung Froben 
(Tel.: 04205-316120); in Worpswede bei 
„Gute Werke“ in der Osterweder Str. 2  
(04792-951812) oder in Bremen bei 
Heidrun Irps, Kreftingerstr. 5 (Tel.: 0421-
7048271).

Informatives Gespräch mit 
Ina Mahlstedt:
Ina Mahlstedt hat vier abenteuerliche 
Reisen voll vielfältiger Eindrücke nach 
Tibet unternommen, und von Anfang an 
war klar, sie und ihre deutschen Beglei-
ter wollten ihre Wertschätzung länger-
fristig in bare Münze umsetzen. „Ich bin 
kein Händler!“, erklärt sie mir lachend. 
„Tibetisches Kunsthandwerk im Contai-
ner herschaffen und verkaufen, kam für 
mich nicht in Frage. Aber bei uns gibt 
es volle Kleiderschränke und deren In-
halt untereinander auszutauschen, das 
könnte ein Riesenspaß sein, der zu Ein-
nahmen führt, habe ich gedacht. Und es 
sprengte die Erwartungen!“
Die Bevölkerung Tibets ist überwiegend 
landwirtschaftlich tätig, es gibt Noma-
den und Halbnomaden, sie sind arm an 
materiellen Gütern. Eine um so wichti-
gere Rolle spielen seit jeher die zahlrei-
chen buddhistischen Klöster. Von ihnen 
geht neben geistiger Andacht und Bil-

lerdings ausschließ-
lich sonntags um 
11.15 und um 15.00 
Uhr statt
Der Ort des Events 
ist Buthmanns Hof, 
Im Krummen Ort 2, 
28870 Fischerhude.
Um ein schickes, trag-
bares und qualitativ 
ansprechendes Sor-
timent anbieten zu 
können, werden von 
September bis Okto-
ber Kleider-, Hosen-, 
Röcke-, Mantelspen-
den angenommen. 
Auch hübsche Hüte, 
Taschen, Schuhe, 
Tücher, Schmuck und 
andere Accessoires – 
nicht nur für Damen, 
sind willkommen.
Veranstalter ist: 
Projekt Hilfe für ti-

betische Kinder. Ina Mahlstedt (Tel.: 
04293-608) und Erika Mahnke (Tel.: 
04293-1589) sind die Ansprechpartne-
rinnen. Melden Sie sich, womöglich 
schlummert in Ihnen ein Mannequin 
m/w/d? Ihr Publikum wird ganz sicher 
begeistert sein!
Staffieren Sie sich neu aus, decken Sie 
sich ein – und wenn es doch zu mu-
tig war, bringen Sie es nächstes Jahr 
gewaschen und gebügelt wieder. Ein 

Fischerhude. Seit gut zwei Jahrzehnten 
rollt man in Fischerhude den Laufsteg 
für außergewöhnliche Models aus und 
drängen sich die Modebegeisterten und 
Kauflustigen, um sich die reizvoll ange-
mixten und launig gepriesenen Trends 
nicht entgehen zu lassen. Die Spannung 
steigt nach dem Erntefest und findet ih-
ren Höhepunkt in diesem Jahr am 4. und 
5. November, also noch vor dem Weih-
nachtsmarkt! Die Modenschau findet al-

Projekt Hilfe für tibetische Kinder
 
Endlich wieder: Kleidermarkt für Tibet in Fischerhude

Ida Mahlstedt erläutert ihr Herzensprojekt.
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dung auch die Versorgung in traditionel-
ler tibetischer Medizin aus. Die Lehrer 
in den Schulen sind meist Mönche oder 
Nonnen. Die tibetischen Grundschulen 
für Nomadenkinder sind Internate. 

Tibet liegt geographisch nicht nur bis 
in große Höhen, es ist eine politisch 
spannungsvolle Region am Rande Chi-
nas. Das geistige Oberhaupt der Tibeter, 
der Dalai Lama, lebt im Exil. Mit seinen 
88 Lebensjahren ist er noch immer die 
weltweit wichtigste Stimme seiner Hei-
mat.
„Die traditionelle religiöse Lebens-
auffassung von Mitgefühl und Güte 
hat durchaus eine gewisse Strahlkraft 
bis ins moderne China,“ berichtet Ina 
Mahlstedt. „Die freudige Innerlichkeit, 
die in Tibet anzutreffen ist, beeindruckt 
tief.“
So ist Hilfe für tibetische Kinder wie 
ein Applaus zu verstehen, der keine wie 
auch immer gearteten westlichen Inter-
essen verfolgt.
Die Gyalten Schule Dargye vor den 
Bergen des Himalaya bekommt ei-
nen Grundbetrag vom chinesischen 
Staat. Die finanzielle Unterstützung 
durch den Fischerhuder Kleidermarkt 
ermöglicht jedoch bauliche Maßnah-
men für die Unterbringung der Kinder 
und Schulmöbel. Der gesamte Erlös 
des Kleidermarktes wird der Schu-
le persönlich durch eine Vertrauens-
person überreicht. Die osttibetische 
Region Dargye liegt etwa 3.500 m  
ü. M. in der chinesischischen Provinz Si-
chuan. Die Hauptstadt Sichuans ist ist 
Chengdu.
Beim Abschied betont Frau Mahlstedt 
noch einmal, dass es beim Kleidermarkt 
zu Gunsten tibetischer Kinder in Tibet 
um eine Win-win-Situation geht, von der 
alle Beteiligten etwas haben. „Jeder ist 
Empfangender! Wir hier in Fischerhude 
ebenso wie die Menschen in Tibet. Das 
ist so schön!“

Schauen Sie unter:
www.modenschau-fischerhude.de 
mal nach und merken sich das erste 
Novemberwochenende in  
Fischerhude vor. 

Text und Foto: Petra Hempel

Die neue

Herbst-Mode
ist eingetroffen

Wir freuen uns  

auf Ihren Besuch
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Die Baumschule sorgt dafür, dass his-
torischen Obstbaumsorten nicht in 
Vergessenheit geraten. Die Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen kümmern sich 
neben der Aufpflanzung um die Pflege 
und Aufzucht der Bäume, die Bodenpfle-
ge und die Obsternte auf den eigenen 
Streuobstwiesen.
Die Manufaktur produziert mit der hof-
eigenen Mosterei den lecken Apfel-
Streuobstwiesen-Saft, Sorten- und 
Mischsäfte aber auch den puren Aroni-
ensaft. Insektenhotels, die Wildbienen 
Schutz und Nistplätze bieten, werden 
produziert. 
Im gerade umgestalteten Hofladen wer-
den sowohl eigene als auch Produkte 
von Kooperationspartnern angeboten. 
Auch die Herstellung der Konfitüren und 
Gelees gehört in den Arbeitsbereich des 
Hofladens.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Hauswirtschaft sorgen mit einem 
köstlichen Mittagessen dafür, dass alle 
auf dem Hof gut versorgt werden und 
darüber hinaus, dass Wäsche und Räu-
me gepflegt sind. 
Im Arbeitsbereich Büro laufen alle 
Fäden zusammen. Die Annahme von 
Telefonanrufen, das Eintragen und Be-
arbeiten von Aufträgen im Baumschul-
programm, es wird kopiert, gedruckt, 
Listen geführt oder auch recherchiert. 

Foto: Sabrina Nagel

Als ökologische Baum-
schule hat der Gärt-
nerhof Badenstedt 
eine lange Tradition: 
Seit 1986 pflanzen, 
kultivieren und ver-
edeln seine Mitarbei-
terinnen und Mitarbei-
ter besondere Bäume 
und Pflanzen.
Seit 2005 verbindet 
der Gärtnerhof ökolo-
gische Arbeit mit so-
zialer Verantwortung. 

Von der Aussaat der Sämlinge über 
die Veredlung kultiviert der Gärtner-
hof Obstbäume vom Busch bis hin zum 
Hochstamm. 150 verschiedene Sorten 
an Apfel-, Birnen-, Kirsch- und Zwet-
schenbäumen wie auch Quitten- und 
Pfirsichbäume werden angeboten. 
Der Gärtnerhof ist nicht nur als ökolo-
gische Baumschule bekannt. Er bie-
tet auch Arbeitsplätze für Menschen 
mit seelischen Behinderungen an. Als 
anerkannte Werkstatt für behinderte 
Menschen (WfbM) bietet er eine Be-
triebsstruktur, in der auch Menschen 
mit Assistenzbedarf einen sicheren und 
ihrem Leistungsvermögen entsprechen-
den Arbeitsplatz haben können. 
Die Arbeitsmöglichkeiten sind Vielsei-
tig. Neben der Obstbaumschule gibt es 
im Büro, in der Hauswirtschaft und Kü-
che, im Hofladen und in der Manufaktur 
immer viel zu tun. 

Badenstedt. Am Sonntag, den 8. Ok-
tober 2023 von 11 bis 17 Uhr öffnet der 
Gärtnerhof Badenstedt seine Türen und 
präsentiert eine Vielzahl an historischen 
Apfel- und Obstbaumsorten sowie ver-
schiedene Säfte, Konfitüren, Gelees und 
seltene Tafeläpfel aus eigenem ökolo-
gischen Anbau. In einer umfangreichen 
Apfelausstellung sind zahlreiche alte Ap-
felsorten zu bestaunen und zu probieren. 
Das HofCafé lädt wie auch schon in den 
vergangenen Jahren zum Verweilen bei 
leckeren Suppen oder auch Kaffee und 
Kuchen. Auch weitere regionale ökolo-
gisch produzierende Aussteller bieten 
ihre Produkte wie Käse, Gemüse, Eis 
und Wurst an. Kunsthandwerker zeigen 
kreatives aus Holz und Keramik, Seifen 
und Korbwaren und vieles mehr. Auch 
die Kinder werden ihren Spaß mit der 
Schatzsuche im Stroh und dem Backen 
von Stockbrot am Lagerfeuer haben. 

Apfeltag 2023 auf dem Gärtnerhof Badenstedt 

APFELTAG
von 11 bis 17 Uhr

8. OKTOBER

Unter den Menschen und Äpfeln
sind nicht die glatten am besten,
sondern die rauen mit einigen
Warzen. Jean Paul

Gärtnerhof Badenstedt WfbM - Tarmstedter Str. 24 - 27404 Zeven
Telefon: 04281/93 71-0 Fax: 04281/93 71-15

www.gaertnerhof-badenstedt.com - E-Mail: Info@gaertnerhof.geso-hilfen.de

Obstgehölze aus biologischem Anbau*
Ausstellung einer Vielzahl historischer Apfelsorten*
Pomologe zur Apfelbestimmung
Verkostung hauseigener Konfitüren, Gelees und Säfte*
Hofcafé mit Suppen, Kaffee & Kuchen*
regionale Bio-Produzenten & Kunsthandwerker
Kinderprogramm mit Lagerfeuer

*aus ökologisch kontrolliertem Anbau

Endlich wieder Apfeltag in Badenstedt.
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Um es mit Catos Worten zu sagen: 
„Ich will nur eins sein – und das ist ein 
Mensch!“
Im Giebel des Ausstellungshauses wird 
der Cato Bontjes van Beek Jugendpreis 
für aktives Erinnern unter dem Motto: 
„Ihr redet alle nur, aber keiner tut etwas“ 
präsentiert. 
Am 28.9. um 20 Uhr hält Hermann Vinke 
in Buthmanns Hof einen Vortrag zu: Cato 
B.v.B. – Briefe aus dem Gefängnis.

Text und Fotos: Petra Hempel

tigung mit ihrem Schicksal 
begleitet ihn Jahre lang. In 
Ahrenshoop schließlich be-
ginnt der Künstler mit den 
Buchprojekten über sie, 
thematisiert immer wieder 
Catos Antlitz und umkreist 
ihren Traum vom eigenen 
Tod und Etappen ihres Le-
bens bis zum gewaltsamen 
Ende. Aus immer neuen 
Blickwinkeln naht er sich 
dem tödlichen Verhängnis, 
aber auch dem unzerstör-
baren Geist, der die junge 
Frau erfüllt haben musste. 
Ein Gedächtnisspeicher ist 
diese Bibliothek wie Brod-
wolf seine Installation, Das 
Lesezimmer, nennt und legt 
den Besuchern z. B. die Bü-
cher, die er aus Glas oder 
aus Papier schuf, nicht nur 
ans Herz, sondern in die 
Hände. Er vereint Plasti-
zierkunst, Malerei, Erinne-

rungs- und Vorstellungsbilder und nicht 
zuletzt etwas von sich selbst durch sein 
Werk mit anderen Menschen, mit uns. 
Das macht die Ausstellung zu so einem 
ungewöhnlichen Erlebnis.
Catos Dasein ist nachzutasten als durch-
scheinend, farbig, vergänglich, weich, 
zart, rauh, verwoben, zerknüllt, gerissen 
– und gleichsam gipfelnd in der Entde-
ckung: Cato lebt weiter!
Wie kommt man da hin? Man könnte in 
Fischerhude mit der Suche beginnen.

Fischerhude. Anlässlich des 80. Jahres-
tages der Hinrichtung von Cato Bontjes 
van Beek, hat der Kunstverein Fischerhu-
de seine Herbstausstellung zu Ehren der 
jungen Widerstandskämpferin mit den 
Worten des renommierten Bildhauers 
und Malers, Jürgen Brodwolf eröffnet.
Sie sind tatsächlich eingeladen, in einem 
Original-Kunstwerk zu blättern! Das heißt 
hautnah etwas von dem zu erspüren, was 
aus selbstständigem Denken werden 
kann. Das Herangehen erfolgt aus immer 
neuen Perspektiven, wie das bei einer 
Suche üblich und erforderlich ist. 
Am Anfang steht ein Name: Cato Bontjes 
van Beek, 1920 in Fischerhude geboren. 
Und Jürgen Brodwolf, zwölf Jahre jünger, 
gebürtiger Schweizer. Beide einander 
fern und unbekannt sind Zeitgenossen 
Nazi-Deutschlands gewesen. Sie wird 
1943 wegen Hochverrats und Feindbe-
günstigung hingerichtet und beschämend 
spät von der BRD rehabilitiert.
Brodwolf erfährt in Fischerhude erstma-
lig von Catos Biografie und die Beschäf-

Cato lebt weiter
 
Ausstellung mit Werken von Jürgen Brodwolf – noch bis zum 5. November 2023

Blättern im Kunstwerk.
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Nach all den Klimaerkenntnissen, die 
inzwischen schon in der Kita gelehrt 
werden, hätte man doch glauben mö-
gen, jetzt fasse sich Mensch ein Herz 
und denke über die Vermeidung vor 
allem wachsender Plastik-Müllberge 
nach. Und dann kommen wieder die 
Müllwagen, von zwingender Notwen-
digkeit angetrieben durch die Straßen, 
und sammeln aus den Augen-aus dem 
Sinn, was sich vor den Türen türmt und 
keiner mehr will. 

Gesamtgesellschaftlich besteht si-
cherlich ein herzlicher Wunsch zu 
Gunsten des Klimas aber natürlich 
möglichst ohne Verzicht! Dabei wäre 
es so einfach: Man rockt seine Be-
gehrlichkeiten ordentlich durchs Sieb 
und achtet, was bleibt und dem Leben 
auf dem Globus guttut. Geht doch.

Text und Foto: Petra Hempel

Es gibt tausend Wege 
nach Rom und min-
destens ebenso vie-
le Gründe, sich mit 
allem, was das Herz 
begehrt, beliefern zu 
lassen. Das Herz ist 
bekanntlich voller Lei-
denschaft und stets für 
Verlockungen zu haben 
und wie alle Verliebten 
kreativ. Es setzt nicht 
nur bei Lebensmitteln 
seinen Menschenkopf 
durch, es lässt seine 
ganze Person, seine 
Familienangehörigen, 
Freunde, seine Topf-
pflanzen, Haustiere 
und sein Lieblings-
vehikel mit Herrlich-
keiten beliefern. Die 
Sehnsucht kennt keine 
Grenzen…

Die Schwarze, die Grüne oder die 
Braune, die Blaue, der Gelbe, man 
weiß längst Bescheid, es handelt sich 
nicht um Kunst, es kann weg! Natür-
lich nicht die Farben, sondern der In-
halt. Besonders der Gelbe ist hauch-
dünn aufgerollt und handlich gewesen 
als er ins Haus kam. 

Prall gefüllt bei Sturm kullert er ei-
nem schon mal wie ein dicker fetter 
Pfannenkuchen vors flitzende Rad, 
platzt und verrät seinen ganzen inne-
ren Reichtum. Wer ihn dick machte, 
lebt gar nicht weit weg hier, aus dem 
Blechnapf, den Aluschalen und Plas-
tikbechern. Dem gebremsten Radler 
ist das egal, er hat es eilig und der 
Sturm auch. „Guten Flug!“ Das Ex-
und-Hopp-Geschirr ist kaum noch ein-
zuholen. Datenschutzsicher wird sich 
ein ehrenamtlicher Gutmensch ohne 
Aufwandsentschädigung kümmern… 
So ein Glück!

Schon wieder alles Müll – oder was?

Wöchentlich anfallender Plastikmüll einer Einzelperson bei täglicher 
Essenslieferung.

GmbH

Mevenstedter Str. 3 · 27726 Worpswede · Tel. 04792-3937
tina@auto-schade.de · www.auto-schade.de
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Chance für Auftritte zu geben – dieses Ziel 
verfolgen wir auch heute noch. Die ersten 
Slots versuchen wir immer regional zu ver-
geben“, erklärt Deppe. 
Wie der Name des Festivals schon verrät, 
geht es hier um Rockmusik. Aber auch für 
andere Genres sind die Veranstalter of-
fen. Letztendlich sei es ihnen wichtig eine 
gute Mischung zu finden, so dass für jeden 
Besucher etwas dabei ist. Über die Jahre 
haben sich die Abläufe bei den ehrenamtli-
chen Kulturmachern gefestigt. Jeder weiß, 
was zu tun ist und packt mit an, damit alles 
reibungslos über die Bühne gehen kann. 
Sogar die schwierigen Jahre während der 
Corona-Zeit hat man gemeinsam gemeis-
tert. Eine Veranstaltung der etwas anderen 
Art brachte das RdL-Team im Jahr 2020 
mit „Rock den Auto“ an den Start. Hierbei 
präsentierten sich die Bands Liedfett, Drei 
Meter Feldweg, Os. Aufgrund der schwie-
rigen Lage im Veranstaltungsbereich ent-
fiel 2021 das Rock den Lukas Festival.   
Text und Foto: Christina Klinghagen

haben bestens geeignet 
zu sein und so konnte 
die Planung munter fort-
geführt werden. Für die 
Erstauflage des RdL habe 
man die Bands Hells 
Balls, Gallmucke, State 
Of Emergency und Rico-
ched verpflichten können, 
wovon sich Veranstalter 
und Besucher begeistert 
zeigten. „Die erste Veran-
staltung kam sehr gut an. 
Es gab sehr viel positive 

Resonanz.“ Daraufhin habe man sich ent-
schlossen im Jahr 2005 ein weiteres Festi-
val mit diesmal fünf Bands zu veranstalten 
und zudem den Verein Rock den Lukas zu 
gründen, der aktuell 80 Mitglieder zählt. 
Ein wichtiges Jahr auch für Jens Deppe, 
der sich zu diesem Zeitpunkt dem Verein 
anschloss und seitdem in verschiedenen 
Bereichen mitwirkt, aktuell im Backof-
fice. „Jungen Bands aus der Region eine 

Tarmstedt. Der Wunsch nach Verände-
rung und das ehrenamtliche Engagement 
gehen manchmal Hand in Hand. Dies zeigt 
sich einmal mehr bei den Anfängen des 
Open-Air-Festivals Rock den Lukas (kurz 
RdL), das an jedem zweiten Augustwo-
chenende auf dem Tarmstedter Ausstel-
lungsgelände einen Treffpunkt für Fans 
der Livemusik bietet. 20 Jahre ist es her, 
dass die damalige Schülerband der KGS 
Tarmstedt zusammensaß und überleg-
te, welche Auftrittsmöglichkeiten junge 
Bands in der Region haben. „Ein Nachbar 
sagte, dass wir doch selber was machen 
sollten, weil wir uns ja beklagten, dass 
nichts passiert“, erzählt Jens Deppe vom 
Verein Rock den Lukas. Gesagt, getan: 
Nur wenig später hatten sich auch etliche 
Freunde und Bekannte der jungen Musiker 
gefunden, die mit in die Planung eines 
Festivals involviert wurden. Der Grund-
stein für das künftige Musikspektakel war 
gelegt.
Um dem Ganzen eine individuelle Note 
zu verleihen, musste noch ein passender 
Name gefunden werden. Dieser entwi-
ckelte sich binnen kürzester Zeit. „Quasi 
aus einer Bierlaune heraus entstand Rock 
den Lukas“, so Deppe. Damit war das 
Organisations-Team bereit den nächsten 
Schritt zu gehen: Es musste ein Veran-
staltungsort gefunden werden. „Hier auf 
dem Dorf ist man gut vernetzt“, betont 
Deppe und fügt hinzu, dass dies auch bei 
der Suche nach einem passenden Ort sehr 
hilfreich gewesen sei. Das Tarmstedter 
Ausstellungsgelände schien für das Vor-

Auftrittsmöglichkeiten für junge Bands – wie alles begannn 

Ehemalige Schüler der KGS bringen Rock den Lukas an den Start

Weithin sichtbar: Das RDL-Logo

Hauptstraße 23 · 27412 Kirchtimke · Telefon 04289-216
Öffnungszeiten: Freitags von 10.00 bis 18.00 Uhr
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lichen Helfern habe man im Vergleich 
zu 2022 einen Zuwachs ausmachen 
können. „Jeder der will, kann sich hier 
mit einbringen. Wir sind dankbar für die 
diesjährige Unterstützung in allen Berei-
chen“, freut sich Vereinsmitglied Jonas 
Schnackenberg. Wie er erläutert, würde 
Rock den Lukas von der Gemeinschaft 
und dem Miteinander in familiärer Atmo-
sphäre leben. Grundsätzlich könne jeder 
bei Rock den Lukas mitmachen, der min-
destens 18 Jahre alt ist. Es wird immer 
Verstärkung in allen Bereichen gesucht. 
So können Interessierte einen Blick hin-
ter die Kulissen des Open-Air-Festivals 
werfen, sich in die Organisation und die 
Bandbetreuung mit einbringen und Auf-
gaben im Kassen- und Tresen-Bereich 
sowie beim Bühnenaufbau und in der 
Veranstaltungstechnik übernehmen. 
Weitere Informationen gibt es im Inter-
net unter www.rockdenlukas.de. 

Text und Fotos: Christina Klinghagen

Bühne mit den Maßen von neun mal 
sechs Metern, auf denen die Bands per-
formen konnten. Abwechslungsreich ge-
staltete sich das Line-up mit den Bands 
Die Schläger, Das Pack, Fat Jo´s Diary, 
Espinosa, Loose Lips, Crossplane und 
Rauhbein, die Rock, Indie und Folk Hard-
rock spielten. Mit dem Headliner Le Fly 
gab es sogar St. Pauli Tanzmusik auf die 
Ohren. Den Abschluss an beiden Tagen 
bildeten After Show Partys. Ebenso war 
auf dem Gelände mit Pizza, Pommes, 
Bratwurst und Co für das leibliche Wohl 
der Besucher gesorgt.
„Wir haben uns im letzten Jahr vorge-
nommen, dass wir zurück zur üblichen 
Anzahl der Bands und eine größere 
Bühne haben wollen. Das hat alles gut 
geklappt“, gibt Deppe mit einem zu-
friedenen Lächeln zu verstehen. Auch 
der Campingplatz, der von Jahr zu Jahr 
wächst, sei wieder sehr gut genutzt 
worden. Etwa 100 Fahrzeuge hätten dort 
gestanden und die Stimmung sei einfach 
super gewesen. Auch bei den ehrenamt-

Tarmstedt. Getreu dem Motto „Nach 
dem Festival ist vor dem Festival“ hatte 
sich das Organisations-Team samt der 
vielen fleißigen Helfer das ganze Jahr 
über auf die 18. Auflage des Rock den 
Lukas Festivals vorbereitet. Und wie sich 
zeigte, hatte sich der Elan und der Ein-
satz aller Beteiligten mehr als gelohnt. 
„Bereits der Kartenvorverkauf lief sehr 
gut“, berichtet Vereinsmitglied Jens 
Deppe. Neben Tages- und Kombitickets 
gab es erstmalig für den Sonnabend 
ein ermäßigtes Ticket für Einwohner 
der Samtgemeinde Tarmstedt, was sehr 
gut angenommen wurde. Mit 600 Besu-
chern am Freitag und rund 800 Gäste am 
Sonnabend seien die Zahlen zum Vorjahr 
deutlich gestiegen, was einen Grund zur 
Freude bot.
Ebenso wie in den Jahren vor der Co-
ronazeit präsentierten sich jetzt wieder 
acht Bands auf dem Tarmstedter Aus-
stellungsgelände. 
Pünktlich zum Festivalstart spielte sogar 
das Wetter mit, sodass teils bei strah-
lendem Sonnenschein vor der Bühne 
gefeiert werden konnte. „Wir hatten 
eigentlich optimales Festivalwetter. Es 
war irgendwie alles dabei“, sagt Dep-
pe. Generell seien die Erwartungen der 
Veranstalter-Crew in diesem Jahr voll 
erfüllt worden. Musste zuvor das Bud-
get aufgrund der Corona-Bedingungen 
reduziert werden, konnte dies jetzt wie-
der gelockert werden. Erfreulicherweise 
gab es somit auch wieder eine größere 

Erwartungen der Veranstalter erfüllt 

Diesjähriges Rock den Lukas wieder mit großer Bühne und acht Bands

Rauhbein Le Fly



42

Bereits eine Woche vor dem Festival 
geht es auf dem Tarmstedter Ausstel-
lungsgelände rund. Zuerst wird das 
Helferzelt für die Versorgung errichtet, 
dass den Mittelpunkt des Schaffens 
bildet. Hiernach widmet man sich der 
Logistik und Technik. Etwa zwei bis 
drei Tage vor dem Festival erfolgt der 
Bühnenaufbau. „Es ist eine Größe, die 
wir gut stemmen können. Eine gute Ba-
lance zwischen dem, was wir schaffen 
können und dem, was wir wollen“, er-
klärt Jens Deppe. Rock den Lukas wird 
komplett von ehrenamtlichen Helfern 
realisiert. Umso dankbarer sei man 
für die Unterstützung der Sponsoren. 
„Dennoch muss alles gut kalkuliert 
werden“, so Deppe. 
Wie Schnackenberg ergänzt, sei es 
ihnen als Verein und mit dem Festi-
val vor Ort in Tarmstedt stets wichtig, 
auch die Bedürfnisse der Einwohner 
zu wahren. Eine Veranstaltung in die-
sem Rahmen vor Ort und mit solch ei-
ner Nähe zu Wohngebieten könne nur 
funktionieren, wenn alle Bedürfnisse 
berücksichtigt werden. „Als Veranstal-
ter versuchen wir auf diese Bedürfnis-
se einzugehen und den Einwohnern 
nicht allzu doll zur Last zu fallen. Dies 

der Geburtsstunde wieder an einen 
Tisch zu bringen“, sagt Jonas Schna-
ckenberg. Wer hier einmal dabei war, 
würde danach immer wieder gerne 
seine Hilfe anbieten oder als Besu-
cher auf ein Bier vorbeischauen. Ganz 
offensichtlich verbindet die ehrenamt-
liche Tätigkeit und schafft somit neue 
Kontakte. 

Tarmstedt. Die Zeit der Stille ist vor-
bei. Somit plant das Organisations-
Team von Rock den Lukas für 2024 
eine ganz besondere Festivalausgabe: 
Gefeiert werden soll das 20-jährige 
Bestehen. Es gibt dazu bereits erste 
Überlegungen, wie die Veranstaltung 
gebührend gefeiert werden soll. „Mein 
Wunsch wäre es, die Beteiligten von 

Rock den Lukas bittet zu Tisch 

20-jähriges Bestehen soll im kommenden Jahr gebührend zelebriert werden

Das RdL-Team plant schon für 2024.
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wird nicht nur auf kommunikativer Ba-
sis versucht, sondern auch technisch 
umgesetzt“, erläutert Schnackenberg. 
So würde man mit der Soundanlage 
nicht nur darauf abzielen vor der Büh-
ne für möglichst intensiven Klang zu 
sorgen, sondern auch hinter der Bühne 
jegliche Schallentwicklung zu vermei-
den. Mittels aktiver Schallreduktion 
auf dem höchsten Stand der Technik 
werde aktiv gegen eine Beschallung 
der Ortschaft gesteuert. „Ein Schall 
in Richtung Anwohner und Ortschaft 
wird vermieden und aktiv verhindert. 
Hiermit versuchen wir nicht nur den 
Besuchern ein angenehmes Wochen-
ende zu bescheren, sondern auch den 
Einwohnern der Ortschaft Tarmstedt“, 
betont Schnackenberg.

Text und Foto: Christina Klinghagen

Stau vor der 
        Waschanlage
Stau vor der 
        Waschanlage

... denn auf Regen folgt auch Sonnenschein!... denn auf Regen folgt auch Sonnenschein!
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halben Stunde unterwegs und beuge 
mich nur kurz über die flach dahinglei-
tende Wörpe, deren grüne Wassermann-
haare nichts von schwimmenden Delika-
tessen verraten. Dabei soll es sie geben! 
Wer nach einem Sonnentag wie diesem 
der Wörpe bis an ihr Ende folgt, kann 
sich in Lilienthal mit Wörpefisch gastro-
nomisch verwöhnen lassen…
Einstweilen führt ein Trampelpfad von 
unserer „Wörpebrücke“ aus an einem 
kleinen wilden Wald vorbei, in dem es 
beim Blick auf Hieroglyphen im rindelo-
sen Holz die NI (Natürliche Intelligenz) zu 
entziffern gilt. Wer das nicht kann, mag 
diese fantasievollen Fraßspuren fleißiger 
Käfer als Freiluft-Kunst betrachten.
Der Weg mündet letztlich auf dem per 
Rad bequem befahrbaren: „Am Wilsted-
termoor“ (was dort nicht ausgeschildert 
ist, nur auf die inzwischen hinter uns 
liegende „Wörpebrücke“ wird hingewie-
sen). Gen Osten geht es von hier bis zur
„Wilstedter Mühle“. Doch halt! Etwa 
fünfzig Meter vor dem „Notfallpunkt 
ROW 1406“ mit gefälliger Bank, die auf 
ihn aufmerksam macht, konnte man be-
reits links in einen grasbewachsenen 
Ackerweg einbiegen, der wieder Rich-
tung Fluss führte!
An der nächsten Baumreihe vor mir 
wende ich mich rechts und entdecke 
verwunschen wirkende Waldstückchen, 
Schlehenhecken und eine Wörpe, die 
hin und wieder von Traktorbrücken über-

summt es. Ein Schild 
fordert unter dem Titel: 
imkermischung.de auf: 
„Es ist Zeit, etwas für die 
Insekten zu tun. Und je-
der kann es. Machen Sie 
mit!“
Bis zum „Weidedamm“ 
schattiert eine Baumrei-
he, ich passiere die Klär-
anlage und den „Schafs-
graben“. Schnurgerade 
verläuft ein weiterer Gra-
ben neben meinem Weg, 
bis ein Hinweisschild 
links ab eine besonders 
hübsche „Wörpebrücke“ 
ankündigt. Hohe Binsen 
und Sträucher wollen um-
rundet werden, dann lädt 
eine Bank zum Verweilen 
ein.
Überhaupt werden mir 

heute immer wieder Bänke Rast bieten, 
ich bewege mich auf touristisch er-
schlossenem Terrain. Es verläuft sich al-
lerdings und beweist nur, dass man nicht 
ganz allein auf der Welt ist, was unter-
haltsam sein kann. Die Brücke schwingt 
einen maximal 2 m hohen Bogen schön 
gefügten Holzes mit sicherem Geländer 
von einem Ufer zum anderen. Sie ist noch 
nicht alt und die Hängeweide neben ihr 
verspricht Dank Wörpewasser einst groß 
und stark zu werden. Ich bin seit einer 

Der Mai ist gekommen und die Land-
schaft ruft. Es muss weder die Ferne sein 
noch berädert, Sonne und ein schlen-
dernd begangener Nachmittag genügen. 
Manch einer schaut über die Wiesen 
zum Himmelsblau. Am Horizont recken 
allenthalben moderne Windmühlen ihre 
langen Hälse in die Luft, aber zwischen 
den Halmen am Boden irgendwo wispert 
geheimnisvoll lockend die Wörpe, der 
wir folgen wollen.
Per Auto quert man das Flüsschen zwi-
schen Tarmstedt und Wilstedt fast un-
merklich. Als Radfahrer hat man (bis sich 
der Radweg streckt) die Möglichkeit im 
Dunkeln, einem Haken schlagenden hell-
sichtigen Hasen gleich, den Weg zu fin-
den – oder ins Kraut zu plumpsen.
Wenden wir uns von solcher Unbill ab 
und beginnen einen sonnigen Spazier-
gang. Wer Karte hat, kennt Straßen- und 
Grabennamen, wer nicht, freut sich ein-
fach an Überraschungen.
Ich komme südlich von Tarmstedt über 
den „Spargeldamm“ in Richtung „Klär-
werk“. Links von mir jagen Feldhasen 
einander. Die Schienen der Draisine 
schlummern vor sich hin, irgendwo 

Ein Nachmittagsspaziergang an der Wörpe 

Zwischen Tarmstedt und Wilstedt 

Die Wörpe bietet reizvolle Motive.
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Zwischen Wiesen und Waldstücken ver-
rät die Wörpe sich dem suchend schwei-
fenden Blick durch Schilf und Weiden an 
ihren Ufern. Bei Bülstedt fächert sie sich 
zu einem kleinen Delta auf.
Die Wörpe ist über weite Strecken ein 
Wiesenfluss, doch wurde sie irgend-
wann im Unterlauf kanalisiert und der 
Wasserstand, der bis Grasberg den Ein-
fluss der Tide verzeichnet, reguliert. Zu 
Zeiten der Torfschiffer (19. Jhd.) war ein 
Teil der Wörpe eine notwendige Was-
serstraße gen Bremen… Inzwischen ist 
weiter am Schutz von Tier und Pflanzen 
in und an der Wörpe gearbeitet worden. 
Ein ehrgeiziges Projekt ist u. a. die Wie-
deransiedlung der Meerforelle, wie der 
Fischerei- und Gewässerschutz- Verein 
Lilienthal und Umgebung e. V. veröffent-
licht. Wer mehr über Aal, Barsch, Hecht 
und Lachs wissen möchte, erkundige sich 
z. B. beim Sportfischerverein Bremen. Zu-
widerhandlungen aller Art ahnden nicht 
nur vergnügte Böen! Hier gilt die „Flora-, 
Fauna-, Habitatrichtlinie“, die auch un-
sere spazierenden Urenkel noch im Sinn 
hat.
Nie begegnen wir demselben Wasser 
sagt der Philosoph und so fließt die Wör-
pe in die Wümme, die Wümme in die 
Lesum, die Lesum in die Weser und die 
Weser in die Nordsee – und schon wären 
wir nun wieder beim Tidenhub und ruck-
zuck auf dem Weg zum Mond.

Text und Fotos: Petra Hempel

ein wenig verwan-
delt. Es schnattert 
reinweißes Mühlen-
federvieh darauf.
Seit gut eineinhalb 
Stunden bin ich un-
terwegs. Zurück gehe 
ich den breiten Weg, 
„Am Wilstedtermoor“ 
genannt, Richtung un-
tergehender Sonne. 
Rehe streifen umher. 
Man hört es deutlich, 
das Gezwitscher der 
Vögel hier pfeift auf 
jegliche schwierigen 
Gedanken.
Vom Quellgeist der 
Wörpe weiß ich kei-
ne romantischen 
Lieder, sie stammt ja 
wie all ihre nassen 
Gefährten mehr oder 
weniger aus den 
Sümpfen. Wer die 
Flussquelle aber ge-
nauer kennenlernen 
möchte, um den Fluss 
in seiner ganzen Län-
ge von etwa 30 km zu 

würdigen, folgt der „Niedersächsischen 
Mühlenstraße“ zwischen Kirchtimke und 
Steinfeld. Letzteres erhielt seinen Ruf 
als „Schönstes Dorf“ nicht zuletzt we-
gen dieser Quelle, augenscheinlich zwei 
freundlich umwaldeten Wassertümpeln.

spannt, schneller und breiter vor sich 
hinplätschert als fühle sie sich unbeob-
achtet. Hier hat ein Imker seine Völker 
aufgestellt und hin und wieder vergönnt 
eine Bank die Regeln der Langsamkeit. 
Rechts von mir wogt sanfter Wind durch 
die Halme. Ich lasse mich direkt am Was-
ser gemütlich nieder, greife fürs Foto zum 
Handy – und schon wirft eine einzige gut 
gezielte Böe meine offene Teekanne um, 
durchtränkt Stulle und Jacke und kichert 
sich ein Flussgeist krumm… Deshalb 
gibt es hier also Bänke an ausgesuchten 
Plätzen!
Die Wilstedter Mühle erreiche ich den-
noch. Unter alten Bäumen künden Skulp-
turen von Geschäftigkeit, die nichts mit 
Getreide mahlen mehr zu tun hat und 
doch bewegend wirkt. Gleich hinter der 
alten Mühle ist die Auffahrt zu „Hansa“. 
Auf kniehohem Schild erfahre ich: „Be-
treten Sie gerne zur Linken den Alten 
Mühlenweg. Dieser folgt dem ursprüng-
lichen Verlauf der Wörpe.“ Das Umfeld 
der 1833 erbauten Mühle ist bezaubernd 
und die Wörpe zeigt sich schon wieder 

Idyllisch gelegen: die Holzbrücke über die Wörpe.



46

sen und habe somit einen regen Zulauf 
erfahren. Die Kundenbindung besteht 
nun mehr über Generationen, sodass 
manche auch gerne den Anfahrtsweg 
von Ottersberg, Tarmstedt, Fischerhude, 
Hepstedt und Grasberg auf sich nehmen.
„Meine Eltern unterstützen mich hier 
sehr und dass über so eine lange Zeit“, 
freut sich Meyer-Berszuck, die somit 
immer eine helfende Hand an ihrer 
Seite weiß, wenn es um die Reinigung 
oder das Auffüllen von Papiertüchern 
und Desinfektionsmitteln geht. Wie sie 
hinzufügt, habe auch ihr Mann einiges 
dazu beigetragen, damit ihr Sonnenstu-
dio verwirklicht werden konnte. „Er hat 
hier wirklich handwerklich so einiges ge-
macht“. Was damals als ein Münz-Son-
nenstudio begann, ist heute zu einem 
exklusiven Studio geworden, das täglich 
von 8 bis 22 Uhr per Karte mit Compu-
terchip und Alterskontrolle besucht wer-
den kann. Denn Zutritt erhalten nur Per-
sonen, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. Neukunden lädt Meyer-Berszuck 
zu einer Erstberatung ein, bei der sowohl 
der Hauttyp als auch die Bedienung der 

reits nach kurzer Zeit herausstellen soll-
te, hatte sie zur richtigen Zeit ihre Idee in 
die Praxis umgesetzt. Denn das Wilsted-
ter Sonnenstudio sei damals das erste 
in der Samtgemeinde Tarmstedt gewe-

Wilstedt. Wer auf der Suche nach der 
Sonne ist, wird in Wilstedt garantiert 
fündig. Zumindest kann man sich hier per 
Knopfdruck Wärme und Licht verschaf-
fen und auf einer von zwei komfortablen 
Sonnenbänken beschwingte Urlaubsge-
fühle herbeiträumen. Ein kurzweiliges 
Luxuserlebnis im Alltag, das die Kunden 
von Sonja Meyer-Berszuck bereits seit 
28 Jahren zu schätzen wissen. 
Ihren eigenen Traum verwirklichte die 
Inhaberin des Wilstedter Sonnenstudios 
im Alter von 25 Jahren. „Das war eine 
Zeit, in der das Geschäft mit den Son-
nenstudios nahezu boomte“, erzählt die 
gebürtige Wilstedterin, die damals öfter 
mal Kundin in einem Lilienthaler Studio 
war. Den optimalen Raum für ihr Vorha-
ben fand sie schließlich im Haus ihrer 
Eltern an der Buchholzer Straße 4. Nach-
dem ihre Oma dort ein Elektrogeschäft 
betrieben hatte und zwischenzeitlich 
ein Friseursalon dort beheimatet war, 
zog Meyer-Berszuck im März 1995 dort 
mit ihrem Sonnenstudio ein. „Alle haben 
mich gefragt, wie ich denn auf die Idee 
kommen würde, zu dieser Jahreszeit ein 
Sonnenstudio zu eröffnen“, erinnert sich 
die Geschäftsfrau. Wie sich jedoch be-

Energie tanken für das eigene Wohlbefinden 

Sonja Meyer-Berszuck betreibt das Wilstedter Sonnenstudio seit 28 Jahren 

Hier scheint die Sonne seit 28 Jahren.
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Früher seien es eher die Männer gewe-
sen, die sich im Sonnenstudio ein wenig 
Bräune abgeholt hätten. Heute würde 
sich abzeichnen, dass eher Frauen die 
Sonnenliegen nutzen, um sich eine Well-
ness-Einheit zu gönnen. „Die meisten 
sagen immer, dass es ihnen guttut und 
sie sich durch eine gewisse Bräune ein-
fach gesünder fühlen würden“, so Meyer-
Berszuck. Grundsätzlich empfiehlt die 
Fachfrau bei der Besonnung eine Schutz-
brille zu tragen, damit die Augen nicht 
den UV-Strahlen ausgesetzt werden. 
Beliebt sei auch ein Besuch der Son-
nenbank vor der Urlaubsreise oder eben, 
weil man nicht blass in den Sommer 
starten möchte. „Man sollte jedoch be-
denken, dass man trotz der Vorbräunung 
einen Sonnenbrand bekommen kann und 
daher unbedingt einen Sonnenschutz 
verwenden sollte“, unterstreicht Meyer-
Berszuck. 
Wilstedter Sonnenstudio
Buchholzer Straße 4
27412 Wilstedt
Telefon 0171-8359135

Text und Fotos: Christina Klinghagen

für die Besonnung. Los geht es mit 
fünfeinhalb Minuten, je nach Hauttyp 
wird die Zeit langsam gesteigert. „Wenn 
meine Kunden ihre Karte wieder aufla-
den wollen, rufen sie mich an. Ich bin für 
sie erreichbar, auch wenn ich nicht die 
ganze Zeit im Sonnenstudio sitze.“

Geräte geklärt werden. „Das Ganze dau-
ert etwa 15 bis 20 Minuten. Es kommt 
immer darauf an, welche Fragen die je-
weilige Person hat“, erläutert die zerti-
fizierte Fachkraft UVSV für Solarien, die 
sich regelmäßig weiterbildet. Hiernach 
erhalten ihre Kunden eine Zehner-Karte 

Sonja Meyer-Berszuck freut sich auf Sonnenhungrige.
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Auflösung der Kinder-Rätsel

ein und wird die lachende Sonne nicht 
los, so wenig wie das Lächeln von vorhin, 
beides wirkt wie Flügel. Rechts und links 
wehts wie leichter Sommerwind und 
trägt einen voran, mit all seinen Sinnen.
Es handelt sich nicht um Schleichrekla-
me, auch wenn das Foto das Logo des La-
dens erkennen lässt. Bei anderen Filialen 
war die Sonne offenbar nicht in dieser 
Weise aufgegangen, weshalb es dem in-
dividuellen Kunstgriff einer Mitarbeiterin 
gleichkam.
Freundliche Augenblicke „enträdern“ 
und bringen zu sich. Nicht Aufgaben 
kopflos hinterher eilen, nicht außer sich 
sein, nicht abgehängt und überfordert 
– sich aufmerksam an der Welt freuen, 
das macht rücksichtsvoll und ist einfach 
schön! 
Sie kennen das!

Text und Foto: Petra Hempel

strömt der Verkehr vorü-
ber. Da stand man gestern 
ebenso dumm rum… Der 
Gedanke hängt sich bleiern 
an. 
Naht da ein Schatten von 
rechts? Man tritt ein wenig 
zurück, gibt einem anderen 
Menschen Raum und er-
hält ein Lächeln, das man 
erwidert. Nett.
Nun wird es Zeit, sich mal 
wieder umzuschauen, um 
los zu kommen. Da blitzt 
einen heute von der Tafel 
für aktuelle Backwarenan-
gebote, die wie stets an 
der Bordsteinkante steht, 
einzig eine lachende Krei-
desonne an. Schon ist die 
Erscheinung vorüber, man 
biegt in die Hauptstraße 

Kennen Sie das, es gibt so Tage, da 
treibt einen die Welle der Erledigungen 
als wäre man in einem KD, Künstlichen 
Dasein. Man läuft morgens los, besteigt 
womöglich sein, wie auch immer gear-
tetes Vehikel, blickt kurz auf die Uhr, ist 
in der Zeit – nur eben nicht in der Ge-
genwart. Die Gedanken eilen voraus. 
Man flattert wie ein Fähnchen hinterher. 
An der Hauptstraße ist zu warten, dort 

Empfänglich für den Augenblick
 
Freundlichkeit macht rücksichtsvoll und zaubert ein Lächeln ins Gesicht

Fröhliche Aufmunterung ...
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Lösungswort: Lösungswort aus Heft 69:

R E I S E L U S T

SENKRECHT
1	 die Lehre vom Erdbeben
2	 jüdischer Hohepriester
3	 Weinbergschädling
4	 Stoffgemisch, Füllmaterial
5	 größte Raumstation
6	 Abk.: ex officio
7	 dt. Mittelgebirge
8	 Genom
10	 beleidigen

11	 Dringlichkeitsvermerk
12	 Wertschätzung
14	 Stadt in Österreich
18	 Wasservogel
19	 Abk.: Handelsverband  
	 Deutschland
23	 sittsam
25	 engl.: Schreibstift
27	 Mandelentzündung

30	 Kantor
32	 Verhältniswort
33	 arab.: Vater (von)
34	 Elch
35	 oberflächliche Berührung
36	 akribisch etwas erarbeiten
39	  engl.: Ohr
40	 Jugendlicher
44	 Titelfigur bei Fontane

WAAGERECHT
1	 auftischen, kredenzen
9	 Abscheu
13	 ugs.: unbeabs. Knick im Papier
15	 Kurzwort: Stadt am „Zuckerhut“
16	 Schneeleopard
17	 oben drüber, höher als
20	 engl.: Ausverkauf
21	 genial, brillant
22	 Baumteil

24	 Vorteil, Zweck
26	 Abk.: unter anderem
28	 Abk.: Technische Einheit
29	 Düsseldorfer Flaniermeile
31	 ital. Nudelgericht
35	 Himmelskörper
37	 engl.: an, auf
38	 Assistenz, Geleit
40	 Unterkleid der Römerzeit

41	 Antwort auf kontra
42	 Verhältniswort 
43	 Nebenfluss der Aller
45	 Kfz-Kennz.: Düren
46	 Schrammen, Rillen
49	 franz.: Sommer
50	 engl.: Schinken
51	 Schmuck- und Heilstein

53	 herrschende Klasse im alten  
	 Peru
55	 engl.: Abwehr, Verteidigung
56	 chem. Zeichen für Zinn
57	 engl.: danach, nach
60	 einflussr. Gesellschaftsschicht
61	 Ratgeber
62	 weibl. Vorname

47	 engl.: Eis
48	 Figur aus der Sesamstraße
52	 Wasserstrudel
54	 Schlange aus  
	 „Dschungelbuch“
55	 Abk.: Doktor
56	 Abk.: Selbstbedienung
58	 chem. Zeichen: Tellur
59	 pers. Fürwort

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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  Wichtige Rufnummern

Notruf Polizei 	 110 

Polizeiwache Tarmstedt  	 0 42 83 - 95 51 80

Rettungsdienst + Feuerwehr        112

Diakonie Sozialstation Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 12 34 
E-Mail: dsst.tarmstedt@gmx.de

Seniorenpflegeheim Haus Wilstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 55 40 
www.hauswilstedt.de

Jan-Reiners-Seniorenzentrum 
Bremer Landstraße 3  
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 11 8 - 0

Seniorenresidenz „Hinter den Eichen“  
Zum Eichenbruche 1 
27412 Tarmstedt  
Telefon:	 0 42 83 - 98 28 6 - 0 
Telefax:	 0 42 83 - 98 28 6 - 120  
E-Mail:  
tarmstedt@st-seniorenresidenzen.de

Rathaus Samtgemeinde Tarmstedt 
Hepstedter Straße 9 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 00 
Telefax:	 0 42 83 - 89 379 09 
E-Mail: info@tarmstedt.de 
www.tarmstedt.de

Öffnungszeiten: 
Montag:	 08:00-12:00 Uhr 
Dienstag:	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-16:00 Uhr 
Donnerstag: 	 08:00-12:00 Uhr 
	 13:30-18:15 Uhr 
Freitag:	 08:00-12:00 Uhr

Mitgliedsgemeinden:

Wilstedt:	 0 42 83 - 50 80

Vorwerk:	 0 42 83 - 58 66

mit den Ortschaften 
Buchholz 	 (Vorwahl: 04283) 
Dipshorn 	 (Vorwahl: 04283)

Bülstedt:	 0 42 83 - 98 15 60

mit der Ortschaft 
Steinfeld	  (Vorwahl: 0 42 88)

Hepstedt:	 0 42 83 - 60 82 070
Breddorf:	 0 42 85 - 239
Hanstedt
Westertimke:	 0 42 89 - 202
Kirchtimke:	 0 42 89 - 400 56 78
Ostertimke

Schulen:
KGS Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 0
KGS Oberstufe Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 6 08 34 - 201
Grundschule Tarmstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 89 379 50
Grundschule Wilstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 53 97
Schule Bülstedt: 
Telefon:	 0 42 83 - 55 93
Bücherei: 
Telefon:	 0 42 83 - 17 73

Angebote für Kinder, Jugendliche  
und junge Erwachsene
Diakonin in der Region  
Wilstedt-Tarmstedt-Kirchtimke: 
Sandra Rudat 
Kleine Trift 1 
27412 Tarmstedt 
Telefon: 	 0 42 83 - 6 08 30 98  
Mobil: 	 0160 - 99 51 30 52 
E-Mail: Sandra.Rudat@evlka.de
Pastor Martin Rothfuchs  
Salemsgemeinde 
27412 Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12

Kirchen der Samtgemeinde
Ev.-luth. Martin-Luther-Kirche  
Kleine Trift in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12
Ev.-luth. Kirche der Salemsgemeinde 
Hauptstraße in Tarmstedt 
Telefon:	 0 42 83 - 18 12
Ev.-luth. St. Petri-Kirche 
Am Brink Wilstedt 
Kirchenbüro: Kleine Trift 1 
Telefon:	 0 42 83 - 98 20 12 
Ev.-luth. Lambertus-Kirche 
Hauptstraße in Kirchtimke 
Telefon:	 0 42 89 - 254

Sie möchten inserieren?

Telefon 0 42 89 - 452
E-Mail: tamag@t-online.de
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